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17. Jahrgang 

Aufgabe und Richtung der Mechanisierung 
der landwirtschaftlichen Produktion 
in der derzeitigen Etappe 
unserer gesellschaftlichen Entwicklung 

Wir beginnen das Jahr 1967 untcr Jem Gesichtspunkt der Vorbereitung Jes 
VII. Parteitages Jer Sozialistis~en Einheitspartei Deutschlands. Auf dem Partei· 
tag wird nechensehaft abgelegt über Jie Verwirklichung des vom VI. Parteitag 
der SED besclliossenen Programms Jes umfassenJen Aufbaues Jes Sozialismus 
in Jer Deutschen Demokratischen Republik. Der Parleilag wird über die gesell. 
schaftliche unJ ökonomische Entwicklung in Jer DDR bis zur Vollendung des 
Sozialismus beraten. Dabei stehen im Vordergrund die weitere allseitige Stärkung 
unserer RepubÜk auf politischem, ökonomischem, kulturellem unJ militäri· 
sehern Gebiet. Es geht nach dem erfolgreichen Abscllluß nnJ der Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplanes 1966 um den guten Anlanf und die Erfüllung und Uber· 
erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 1967 und die Verwirklichung Jer vor uns 
steltenden Aufgaben im Perspektivzeitraum bis H)70. 

Seit delll VI. Parteit~g zu Beginn des Jahres 1963 wurden zur l\Iechanisicrung 
der landwirtschaltlichen Produktion umfangreiche I\Iittel investiert und bei der 
Mechanisierung der sozialistischen LondwirtscllUft hedeutenJe Erfolge erzielt. DeI' 
Bestand an Traktoren in den vergangenen 4 Jahren ist um rd. 25 000 Stück an· 
gewachsen, wobei insbesondere 1966 bereits viele schwcre Traktoren zugeführt 
wurden, Die Anzahl der l\lähdreselter wuchs von 11 380 auf rd. 16000, und die 
Qualität der Kartoffel· und Rüben·Vollernlemaschinen sowie vieler anJerer 
Maschinen wurde wesentlich verbessert. Ausdruck dieser Entwicklung ist dcr 
st~igende Mechanisierungsgrad. Der Anteil der mit Mähdresehel"ll abgeerntetcn 
Getreideflüche stieg seit 1963 von 58,5 auf 81 %, uml mit Knrtoffclvollernte· 
maschinen wurden 1966 4),4 % der Kartoffeln geerntet, während Jieser Anteil 
1963 erst 25 % betrug. . 

Auch in der Viehwirtschaft setzt sich die moderne Technik immer stärker Jurclt, 
erleichtert VOI' allem den Genossenschaftsbäuerinnen die Arbeit und trägt ent· 
scheidenJ zur Steigerung der Arbeitsproduktivität bei. Mit Fug und Recht kann 
man sagen, daß durch die i\lechani sierungspolitik unserer Partei und Regierung 
die VOI"aussetzungen fül' Jiesen hohen Entwicklungsstand unserel' sozialislisehen 
Landwirtschaft geschaffell wurden . 
In der gegenwärtigen zweiteJl Elappc des neuen ökonoJllischcn Systems dCI' Pla· 
nung und Leitung - insbesondere 1967/68 - werden wir die Methoden der 
Planung und Leitung vervollkommnen und die materielle T"teressierheit dcr 
Betriebe und 'Werktätigen Jm'auf richten , einen maximalen Zuwuchs an Nalional· 
einkommen im Bereich Jer Land wirtschaft zu erwirtschaften und für seine effek· 
tivste Verwendung zu sorgen. Dabei stützen wir uns auf die Beschlüsse des 
IX. Deutschen Bauernkongresses, der Rationalisierungskonferenz, des 13. Plenums 
des ZK der SED und auf die Erfahrungen der 14.. Landwirtschaftsausstellullg. 
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.Januar 1967 Heft 1 

1m ,'orhergehenden Heft wiirdiglen w,r 
an dieser Stelle die Leistungen unserer 
Neuerer in Industrie und Landwirt· 
schaft, hier sollen ,.peziell die Verdienste 
de,' ;iingsten unler ihnen, der ,,{vIeister 
"on il4orgen" noch einmal hervorge· 
hoben werden. Sie demonstrierten an· 
läßlich der " IX, Messe der Meister von 
Morgen" im T\'ovember 1966 ilire im 
letzten Jahr erreichten Erfolge. Nur 
wer eine der ersten Messen dieser Art 
oder die vorher all;ährlich veranstal· 
teten Ausstellungen der Klubs Junger 
Techniker besucht hat, I<aHn die Größe 
der heute erreichten Erfolge richtig ein· 
schützen U/ld würdigen. Oftmals ohne 
konkrete Aufgabenstellung beschäftigten 
sich damals die ;ungen Menschen mit 
dem Bau "'on Anschauung~modellen 
u, ä. Ohne den Nutzen dieser Arbeiten 
z. B. fiir die Allsbildung in Frage zu 
stelle/I, ::.eigt sich doch im Verhältnis 
dazu heute ein bedeutender qualitativer 
Wandel. Die von den ;ungen Neuerern 
aus dem Bereich Landwirtschaft auf der 
MM il,l 1966 ausgestellten 173 Expollate 
wurden fast allsschließlich entwichelt, 
um betriebliche Schwerplillktaulgaben 
besser lösen :;u J..·önnen. 

Allgemein gültige SchlVerpunl,te in der 
Medwnisierllng unserer Landwirtschaft 
sind die Viehwirtschaft und die lnstand· 
haltullg, während die Maschinensysteme 
für die Feldwirtschaft im wesentlichen 
bereits den Ansprüchen genügen. Dem· 
entsprechend konzentrierten sich die 
;lI11gen Neue'rer auch auf die beiden 
erstgenannten Gebiete, der überwiegende 
Anteil der Jlusstellungsstücke waren 
Prüf· ulld Meßgeräte sowie Vorrichtun· 
gell für die landtechnische lnstandlwltung 
und iHaschinen, Geriite und Vorrichtun· 
gen für die Trmenmcdwnisicrullg . VOll 
der ersten Gruppe sei I,ier als besonders 
gelungenes Ob;el>.! nur der Pflege· und 
'Vartungswagen von einem Lehrlings· 
kollektiv alls dem Kff, Cottbus, Sitz 
Peitz, erwähnt, der mit einer Gold· 
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medaille der MMM ausgezeichllet 
wurde. Eine weitere Goldmedaille von 
den insgesamt 9 all die Landwirtschaft 
verliehenen erhielt ein Lehrlingslw1lek­
tiv der LPG OsterniC/!burg für das 
Model! einer Milchviehanlage fiir 400 
Kühe. An dieser Arbeit spiegelt sich 
deutlich der Fortschritt in der Tätigkeit 
unserer jungen Neuerer wider. Das 
Model! der Milchviehanlage wurde von 
den Lehrlingen nach V or,chlägen der 
Betriebsleitung entwickelt und war 
Grundlage für die Projektierung eines 
entsprechenden Stalles. Man berücksich­
tigte dabei die modem,ten Technologien 
und entwickelte diese z. T. nach eigenen 
Vorstellungen weiter. Zur Zeit befindet 
sich der Stall in Bau und die Lehrlinge 
werden ohne Zweifel bei seiner spätereIl 
Bewirtschaflung ebenso alaiv mitwirkelL 
wie bei der Projektierung und dem Bau 
sowie bei der bereits abgeschlossenen 
Umstellung auf 3 Schichten in der 
Rinderwirtschaft. Hier zeigen sich aeut­
lieh die Vorzüge einer guten Ullwrstiit­
zung und zielgerichteten Anleiwng der 
jungen Neuerer durch die verantwort­
lichen Leiter. An einem Beispiel soll in 
einem der nächsten Hefte lIachgewiesen 
werden, daß es andererseits nachteilige 
Folgen hat, wenn die anleiLenden und 
auftragserteilenden Stellen der Jt!gend 
eine falsche Orientierung geben. 

Ein weiterer Beweis für die Begeiste­
rungsfähigkeit der Jugend sind die 
Arbeitsgemeinschaften der Jungen Pio­
niere. Mit anerken1!enswertem Fleiß 
haben sie konzentriert daran gearbeitet, 
ihnen übertragene Aufgaben in Ehren 
zU erfüllen. So empfindet man Bewun­
derung, wenn z. 13. die Jungen Pioniere 
des Pionierhauses Meißen 4000 Stunden 
aufbrachten, um den Bau und die tech­
nische Einrichtung einer Aufbereitungs­
und Lagerhalle für 5000 t Kartoffeln im 
Model! darzustellen . Aber nicht nur der 
Fleiß, sondern auch die Sachkel!l!tnis, 
mit der die Schüler VOll !leute lwmpli­
zierte Probleme z. B. der SI euer- und 
Regeltechnik meistem, nötigeIl Hoch­
achtung ab. 

Nicht zuletzt muß man bei eiller \Vür­
digung der LeistulLgen wiserer jungen 
Neuerer hervorheben, daß sie Hicht nur 
gute fachliche Arbeit vollbrillgen , SOlI­

dem daß sie sich I/uch illrer Aufgaben 
als HausllelTen von morgen in einem 
so.:ialistischen Staat voll bewu/Jt sind. 
Das kam auf der MMM 1966 in viel­
fältiger Form .:;wn Ausdruch. Erwähnt 
seien hier als Beispiel die breil e Soli­
daritätsahtion der jungen Neuerer für 
das um seine Freiheit !,ämpfende viet­
namesische Voll. sowie die von der Kon­
ferenz zum Abschluß der MMM ein­
stimmig beschlossene Grußbotschaft an 
den Vor.~itzenden des Stalltsrates 
WALTER ULlJHTCHT. Die jungeIL Fach­
arbeiter und Ingenieure berichten darin 
über ihre zukünftigen Vorhaben , mit 
denen sie zu einer würdigen Vorberei­
tung des V 11. Parteitages der SED bei­
tragen wollen. J\ 6702 

EntwicklungsprobJ,eme bel der Mechanisierung 

Unsere Allslrengungen kOllzelllrielen sich llahei auf die induSlriemäßige Organi­
salion der landwirtschaftlichen PJ"Oduklion. Der Weg der weiteren Entwicldung ist 
di e in lellsi ve er"'ei lerte Reproduktion und dic komplexe sozialislische Halionuli­
sierung. Die folgenden Ausführungen sollen sich mit der Mechanisierung der 
Produktionsprozesse der Landwi rtschaft befassen und vor allem die aus der 
prognoslischen Einschälzung sich ergebenden Entwicklungsprobleme darlegen. 

Der gcgenwärlige Anlagenwert der TraktorelI, Landmaschinen und Gel·üle in den 
LPG und VEG belrägt fast 8 NId, MDN unll enlsprichl dem Wert der Tier­
hcslänue. Der Anteil der MuschinclIkosten an ,kn Koslen der landwirlschafllichen 
PI'oduktiolI beläuft sich gegeIJwiülig auf elwa 30 bis 4.0 % und weist eine stark 
slcigclJ(le Tcndenz auf. Dicsc Tendcnz spicgell sich in allen entwickellen Ländem 
der El'uc wider. 

Der Arbcilsllräftebedarf wird in der Landwirtschaft der DDR his H!70 weiler 
zurückgehen und bis auf einen llurchscllllilllichcn Besalz je 100 ha "on 13,5 Ak 
sinken. Heclmet maH, daß für uen Ersalz einer Arbeilskmfl llurchschnilllich 
30000 MDN InvesLitionen erforderlich sinll, so weruen zum Ausgleich des Defizits 
an Arbeilsluäften InvestilioJIen bis 1970 für Dau und Mecll[\nisierung' \'on clwu 

10 Md. MDN erforderlich. Dm'an wird sichlhar, welche große volkswirtschaflliche 
Krafl für uie "VeiLerenlwieldung UlIscrer Landwirtscllaft erforderlich ist und wie 
in immer stärkerem Maße eine YerJlechlung zwischen uer Induslrie uud Land­
wirtschafl entwickelt werdeu lI1uß. 

Was hat das Staatliche Komitee für Landtechnik dafür zu tun? 
Für uns ergibl sich daraus dic Aufgabe, dafür zu sorgen, daß die Iuduslrie solche 
l\Iaschinen prouuziel·t, die von der Landwirlschaft zur Steigerung- der Erträge 
und uer Arbeilsproduktivilät IJenöligl werden. Darüber hinaus sind die Kreis­
belriebe dafür vel·unlworllieh, daß die für die MechanisieruIlg zur Verfügung 
slehenden Invesliliollen UUl'ell wiöscnschaftliche Planung mit dcm höchslen öko­
nomischen l'\ulzerfekl eingeselzt werden. Das ist die wichligsle Aufgahe, die uas 
Slaatlidle Komilee für Lmdlechnik IlIit ~cinen Belrieben bei der Iwmplexen 
sozialistischen nationalisierung zu lösen hut. 

Im Perspektivzeitraum bis 1V70 wird daher der Schwerpunkt in der Zuführung 
der Technik auf solelle Maschinen gerichtel, die enlscheidenden Einßuß auf die 
Durchführung der Beschlüsse des 11. und 13. Plenums des ZK der SED und des 
IX. Deulschen Bauernkongrcsses h:lben, wie 

Erhaltung und Mehrung der Bodenfruchlbarkeit durch lermin- und qualiläls­
gerechte Durchführung der BodenbearbeiLungsmaßnahmen, 
Förderung der Kooperationsbeziehungen und der Ausglied erung von Arbeils­
pl·ozessen durch Entwicklung von Dienstleistungen sowie Lösung deI· gesell­
schaftlichen Enlwicklungsprobleme, besonders in den LPG Typ I, 
Sleigerung der Arbeilsprudukliviläl uurch Erhöhung der Arbeitgeschwindig­
keit und Arbeilsbreiten sowie Senkung der Stillstandszeilen, 
Senkung uer Lagerungs- und Konservierungsverlusle einschließlich solcher 
Maßnahruen, uie eine !'alionelle Verwertung aller gewachsenen und geernlelcn 
Nährstorre gewährleislen, wie die Grünfullerlrocknung, uie llllbentrocknung 
und die Mischrullerl'roduklion, 
Kompleuierung vorhandcner IvIaschiucIlsyslcllle und EJ'I'ichlung von Slall­
plätzen vorwiegend für die Mildnvil"lschuft, 
Senkung der Inslandlwllungskoslen durch lüngere Laufzeiten unu weilgehende 
Standardisierung einzelner Buugruppen. 

Unter uiesen Gesichtspunlaen müssen die Maßnahmen für die weilere l\Iedwlli­
sierung auf dic I-laujJtzweige der landwirtschufllidlen Produklion kOIlzenlriert 
wen]cfI. 

Auf dem Gebiet der energetischen 8asis 

werden der Landwirlschaft modeme Trnlltoren zur Verfügung gestellt, die auf 
GI'und ihrer hohen Motorleistung und Zugkraft durch Erhöhung der Arbeits­
gl,schwinuigkeiten und ArbcilsbreiLen eine wesenlliche Sleigerung der Arbeits­
pI"Ouuktivität ermöglichen. Das Kernstück der energetischen Basis is t der 1,4.-Mp­
TI·aktor, der sowohl für die Bodenbcurbeilung als audl für alle übrigen wichtigen 
landwirtschaftlichen Arbeilen ein5ehließlich Transport zum Einsatz kommclI 
wird. Speziell für uie selnveren Arbeiten der Bodenbearbeitullg und Melioratio­
nen werden Traktoren der 2,0- und 3,0-Mp-Klasse zugeführt. In Verbindung :mit 
kombinierten Bodenbearbeitungsgeräten sollen zukünftig im überwiegenden 
Maße die Arbeitsgänge Pßügen, SDalbl'tlhercilung uJJ(1 Aussaat in einem Arbeits­
gang ausgeführt werden. 

Bei der Mineraldüngung 

wiI·d durch den Bau zentraler Düngerlager begollneJI, diese Arbcilen aus dem 
Inndwirtschaftlichen Belrieb auszuf;liedern und als Dienstleistungen auszuführen. 
Dis 1970 werden etwa 25 % uer Anbaufläche der DDn durch diese Düngerlager 
mit Grunddünger und Kalk versorgt. 
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Die Steigerung der Arbei\.sproduktivität beträgt, vor allem 
durch die Düngung über die zelltt-alen Düngerlager, bi s 1970 
etwa 200 %. 

In der Fullerwerbung 

wird die arbeilStlllrwendige und vcdusL~eiehc LnngguLlinie 
slark zurückgedrängt· und an deren Sielle durch die ver­
stärkte Zuführung von Feldhäckslern, darunter auch Exakt­
häcksler, die Häekselgullinie ausgeweilei . 

Durch kurze Häcksellüllgen können die VerlusLe bei der 
Silagebereilung in Fahrsilos gesenkt und die FlI11 erkonser­
vierung in Hochsilos gewährleistet werden. 

In der Heuwerbung wird bis 1970 vor allem die verlustreiche 
Bodentrocknllng von der Halbhenbergung mit anschließender 
Kaltbelüftung abgelösl. 

Hierbei wird in der Preßgutlinie die Niederdruckpresse durch 
die produktivere J-l ochdrllekpresse mit ßallenwerfer ersetzt. 
Die handlichen Dn]]('l1 gestatten eine höhere Auslastung des 
Transportvolumrn s, lassen sich mit Gebliisen förd ern und als 
Halbheu aur l(altbeli"lflnngsllJlhlgl' l1 nachtrocknen. 

Die Entwicklung der Mechanisierung der Getreideernle 

wird bestimmt durch die Zuführung des neuen Mähdreschers 
mit einer Durchsalzleistung VOll 5 kg/s. Durcll den kom­
plexen Einsatz speziell diesel' neuen Ern lelechnik kann der 
Erntezeitraum so verkürzt werden , daß das Getreide in rd. 
30 Kalendertagen, dies entspricht etwa 19 l'vIähdruschtagen 
mit einer relativen LlIftfeuchtigkeit unter 70 %, geerntet 
werd en kann . 

Mit der Zuführung des neuen J'vIähdreschers ergibt sich 
weiterhin die Möglichkeit, das l\lähdruschverfahren auf dir 
Hanggebiete bis zn einer Hangneigung von 18 % auszu­
dehnen. Auf den Restflächen der Hanggebiele muß in ver· 
stärktem Maße zum Häckseldruschverfahren übergegangen 
werden. 

Die Erweiterung des Mähdruschverfahrens sowie der kom­
plexe Einsatz der Erntetechnik erfordern eine schnelle Er­
höhung der Abnahme-, Troeknungs- und Lagerkapazitäten 
sowohl im Bereich der zentralen Erfassungs- und Aufkaufs· 
betriebe als auch im Bereich dcr Landwirtschaftsbetriebe. Im 
landwirtschaftlichen Betrieb sollten dazu Belüftungs- und 
Lagersilos aus Wellaluminillm verwendet werden, die keine 
besondere Baukapazität erford ern und mit eigenen Kräften 
aufgestellt werden können. 

Der Kartoffelanbau 

Für die sich entwickelnde Spezialisierung in der Kartoffel­
produktion werden in den kommenden Jahren geeignete 
El7lte- und Aufbereitungsmaschinen zugeführt, wodurch ein 
hoher Grad der Mechanisierung dieser Arbeiten erreicht wer­
den kann. Dabei handelt es sich um spezielle Sammelroder 
für die Ernte von Speise- und PIlan z]<artoffeln und um Vel"­
laueroder, vorwiegend für die Ernte von Futter- unu Indu­
striekartorfeln. 

Die Zurührung von Großsortierern und deren Einsatz auf 
zentralen Kart offel sortierplätzen sichert, daß die zu sortie­
rende Rohwa re 1970 restlos mit diesen Großanlagen aufbe· 
reite t werden kann. 

In der Mechanisierung des Rübenanbaues 

wird die Schlagkraft in der Ernte durch die Einführung des 
Zweimaschinensys tems erhöht. 

Im Perspektivplanzeitraum kann die Zuckerrüben ernte voll 
mechanisiert und bereits ab 1967 kann planmäßig mit der 
Mechanisierung der Futterrübenernte begonnen werden. Die 
Mechanisierung der Futterrübenernte erfolgt mit dem glei­
chen Zweimaseh.inensystem, das hierzu mit spezialisierten 
Baugruppen ausgeriistet wird. 

Auch bei der Hackfruchternte werden die Maschinen im 
Komplex eingesetzt, weil dadurch eine höhere Auslastung 
der Maschinensysteme tI ml die Verkürzung des Erntezeit­
raums gegeben ist. 
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In der Milchviehhaltung 

sollen mit den Produklionsbaulen komplette Maschinen­
systeme :rum Einsatz kommen. Die Schwerpunkte zur Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität liegen gegenwärtig bis 1970 
sowohl bei ller Anbinde- als auch bei der Laufstallhaltung in 
,ler Milchgewinnllng und der Fütterung, da diese Arbei ls­
abschnitte mit dem anteilmäßig höchsten Arbeitsaufwand 
belastet sind. Um die vorhandenen Möglichkeiten zur Meeha­
Ilisiel"ung der l\Iilehgewinnung und die modernen Anlagen 
voll nutzen zu können, ist bei Kapazitätserweiterungen eine 
weit.gehend e Konzentration der Kuhbestände erforderlich. 
Im Perspektivzeitraum soll erreicl;tt werden , daß die genos­
senschaftlich gehaltenen Kühe 100prozen tig maschinell und 
etwa 45 % davon mit modern en, leistungsfähigen Melkein­
richtungen gemolken werden könn en. Dabei sollen l'vlelk­
standanlagen vorwiegend für die zu errichtenden Neubauten, 
Rohrmelkanlagen und eine geringe Anzahl Kannenmelkan­
lagen für den Einbau in vorhand enen Stallbauten und Um­
bauten vorgesehen werden . 

Dis 1970 ist flir die gesamte anrallende Milch entsprechende 
Kühlkapazil ät Z\I scharfen, wobei die Milch auch aus der 
individu ell en Viehhaltung voll in Milchsammelstellen erfaßt 
werd en soll. Der gesamte Milchtransport soll daher gleich­
laufend mit dem Aufbau der Milchsammelstellen von der 
Molkerei mit Spezialtankfahrzeugen iibernommen werden. 

Zur Fütterung sollien vorwiegcnd stationiire Fütlerungs­
anlagen in Verbindung mit Hochsilos zum Einsatz kommen . 
DeI· FUllerverteilungswagcn sollte in Nellanlagen nur bei 
ex trem ungün stiger Lage der St.allnnlagen zu den Fuller­
lngerstä tten eingesetzt werden . 

Große Bedeutung kommt auch der Mechanisierung der Silage­
entnahme zu. Die geplanten" Zuführungen an Silageentnahme­
geräten ermöglichen es, alle größeren sozialistischen Land­
wirtschaftsbetriebe im Perspektivplanzeitraum damit auszu­
rüsten. 

Ausgehend vom erreichten Entwicklungsstand und den vor­
liegend en Erfahrungen und Forschungsergebnissen sollte bei 
;")0 % der neu zu errichtend en Tierplätze die ein streulose 
ITnltung eingeführt werden. Als Entmistungsverfahren sollten 
""bei die Fließ- und Treibenlmistung sowie die automalische 
t.:nlerOnrsehleppschaufcl zur Anwendung kommen . 

Schweinehaltung 

Die Entwicklung der Prodl1klionsverfnhren in der Schweine­
protluktion wird daul1reh gekrnnzeiehnet, da ß neben der 
g-rößeren Konzentration in fortgeschrittenen Betrieben der 
überwiegende Teil der Produl<tion in den heute bereits vor­
hand enen Baul.e ll erfolgen muß. Bestimmend für die Techno­
logie der Verfahren in den Betrieben wird J er Einsatz der 
Futtermittel sein. 

Im Perspek tivplanzcilrnum sind dah er Zuführungen an kom­
pleiten techni schr n Einrichtungen fiir die Zubereitung und 
Verteilung von FUllermisehungen feuchtkrümeliger, fließ­
fähiger und tl"O ckener Konsistenz vorgesehen. 

In Neuanlagen mit mehr als 2000 Mastschweinen sollten 
weitestgehend Einrichlungen für die Zuberei tung und Vertei­
lung Iließfähiger Futtermischungen eingesetzt werden, für 
alle übrigen Anlagen FÜlterungseinriehtungen für feucht­
krümeliges Futter mit Fullerverteilungswagen bzw. stationäre 
Verteilungseinrichtungen. 

Die Entmistung der Produktionsanlagen für Schweine soll in 
der Perspektive vorrangig mit automatisch arbei tenden Unter­
Ilurschleppschaufelentmistungs-Anlagen bzw. nach dem Fließ­
kanaIsystem durchgeführt werden. 

Für die GefiOgelhaltung 

ist die Pt·oduklion von kompletten Geflügelställen in Leicht­
bauweise vorgesehen. Diese sollen in drei Varianten von 
Geflügcl-Mehrzweckställen als Ställ e für die Eierproduktion 
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mit Küftghaltung und Bodcnintcnsivhaltun~ sowi e für dic 
ßroilermast zur Ausfühnll1g kommen. Besonders in Koopera­
tionsgemeinschaften mil großen TicrlwnzentratiOllen sollte 
die Käftghaltung gewühlt werden. Die l\Iechanisierung der 
Arbeitsabschnitte darin ist mit FUlterkeLlen, Durchlauf trän­
ken, Eiersammclbündern mit Absammeltiseh, Sehleppschau­
fein , Bc- und Elltlüftllllg;ss ~'s lcmen und Mi schfuttel"silos 
~('I()sL 

Vorratswi rlschaft 

Eine der wesen tlichsten Vowusselzungen für die Steigerung 
der landwirtschaftlichen Produktion ist die Senkung der Ver­
lus te bei der Fulterkonscrviel'Ung. Die Entwicldung der 
"TechnischeIl TI""cknung" nls dem verlustärmstell KOll ser l'ic­
rungsvedahrcll ist dllbci von vorrangiger Bedeutung. Das 
l\Iaschinensy stcm der "Technisehcn Trocknun g" wird daher 
zu einer vo llautomati sierten Vel"urbeitungskelte entwicl,elt . 
Der gesamte VerarbeitUllgsprozeß v on der Annahme des 
Frischgutes bis zur ZwiscllCn lngcrung und Abgabe des 
Trocl,engutes wird dabei von ein er Arbeitskraft lediglich 
überwacht. 

Di e im Perspekl.ivplanzeitraum vorgeseheJlcn Zuführungen 
erhöhen die Troclmullgskapazitiit in der Landwirlschaft um 
lIas Mehrfache. Weitere Trockllllngskapaziliit soll durch ra tio­
nelle Auslastung in den Zuckcrfabriken g'eschaffen werden . 
Außerdem ist der Import von fuhrbaren Tl"Oclmungsalllagen 
alls der Sowjetullion vorgesehen. 

W'issenschaftliche Leitungsmethoden 

Mit dem Eintritt in die 2. Etappe d es neuen ökonomischen 
Systems ist die höhere WissenschaftliclJ!,eit in der Leitung 
zum objektiven Erford ernis gew~rden. 

Deshalb ist es erforderlich, den gesamten gesellschaftlicllen 
Reproduktion sprozeß vom Standpunkt des optimalen Ein­
satzes aller Kräfte und Mittel wissenschaftlich zu planen. 
Das Staatliche Komitee für Land technik stellt sich darum 
zur Aufgabe, die Mechanisierun~splanun g schrittweise wis­
senschaftlich begriindet und lIach mathematiscllen Methoden 
zu bila nziercn, um dic umfangrcichen Inves titionen für die 
Mechanisiel'ung mit dem hö<'hstcn ökonomischeIl Nutzen cin­
zl1setzen. 

Hauptaufgabe des 
landtechnischen Instandhaltungswesens 

ist die Sicherung eincr ständigen Einslltzbercitschaft der 
Landtechnik unter den Bedingungell der industriemäßigen 
Produkti on der Landwirtsclw ft. Dic landtcchnischen In stand­
haltungscinriclll.ungen haben zu gewührleistcn, daß alle Iand­
technischen Produklion~lIIitte l bei geringstcm Aufwand an 
lebendiger und vergegenständlichter Arbeit nacl) dcn 
Hcuesten wisscnscl13ftlichcn Erl, enn tnissen gcpfkgt, gewartet 
und in s land gesetzt werd<')!. 

Der Instandlwltung-s;Jufwalld muß durch komplexe sozia­
listische Rationalisierung, d. h. dmch ein e strarfe Ordnung 
bei der Durchführung der Pflege, 'Wartun g, Abstellung und 
Konservierung und verstärkte Arbcitsteilung, Kon zentra­
tion, Spezialisierung und Koopea-a tion weitgehen d gesenkt 
werden. Bei dem gegenwül·tigcn Bes tand an landwirtschaft­
lichen I'I'Iaschinen \Il1d GC'riitcn werden jäh rlich rund 2 M(t. 
MDN für die Instandh altung benö tig t. Berücksichtigt man 
bei der Zuführung neuer Technik deli Ersatz veralteter 
M aschinen mit geringer Arheitsp roduklivit ä t, so wird 1970 
unscre Landwirtsdlfl ft übcr cineH Maschin enpark im \Vert von 
e twa 10 Md . MDN verfügcn , so daß bei der bis 1970 vor­
gesehenen Scnkung des In slandh allllngsa ufwandes auf 22 % 

des Brullowertes dcr Landtechnik für die Instandhaltun g 
etwa 2,2 Md. l\IDN benötigt werden. Dics en lspriclll einer 
absoluten J(oslcnsenkung YOII 600 Mil!. MDN, die die Land­
wirtscha rt wClllge l' flil' Instandhaltungsleis tungen aufzu­
bringen hat. 

Die Aufgabenverteilung 

Dazu ist folgcnd e ökonomisch begrlindete Arbeitsteilung 
zwischen d en v crschied enen land technischen Instnndhaltungs­
einrichtungen durchzusetzen: 

PfI"gcsrntion cn: 

Pflcge, \Varl.ung, Abslelhmg und Konsel'v;enlllg 
sclwittwcisc tlh r .... alnn e der l Jbcrprüfungen 

ßelrieus\verk sI al L: 

Operative ScnadensIJeseitigung während des Einsat zes, 
kampagncfcste Uberholung einfacher Landmaschinen und 
Gerül.e, 
ein fach e In sta ndsctz un g:~n VOll Traktoren, Landmaschin en 
lind Anlagen der Inn eJ1wirtsdlllft unter weitgehender Ver­
wendung von Austauschbaug-rupppn 
Instand se tzun g: rasch verschleißender Teile 

J{reisuelricu f;ir Lnndr.C!chnih: 

Komplizier tere Instandse lzungen an Traktoren 
kampagn efeste UberlIOlun g und Grundüberholungen kompli­
zierter Landmaschinen 
umfangrei che uHd kompli zierte lns tandsetzu ngen an land­
tcchnischeti Arheitsmitteln a ller i\ 1"1 

Durchführung des Kundendienstes 

t(l11.dlechni.~che .. Jnsrmlli setzllngs\\"erl.: 

G rundüherllOhlllgcn VOll Daugruppen im Austauschverfa hren 
industrielle Aufarbcitung VOll Verschleißteilen 

. Fertigung von Betriebsmitteln 

Dcr Arbeitsteilung liegt das Prinzip zugrunde, daß jede 
Jnstandha ltung:slcis tung dOI·t v erriclltet wird, wo sie mit 
dem geringsten Aufwand an lebendiger und vergegenständ­
lichter Arbcit in hoher Qualität erfolgen kann . Dadurch wird 
gewährleiste t, daß di e Kosten der landwirtschaftlichen Pro­
duktion zum Nutzen deI" sM:ialistischen Landwirtschnlis­
betriebe m<\-'X imal gesen kt werden und das Instandhaltungs­
wesen bestmöglich zum Wachs tum des Nationaleinkommens 
beiträgt. 

Im gesamten Bereich der J\Iechanisierung und des Ins tand­
haltungswesens geht es darum , die Los ung 

,.Rationeller produzieren - für dich, für deinen Betrieb, für unseren 
soziatistischen Friedensstaat - dem VII. Parteitag entgegen" 

"plimal zu \"!'rwirklicheJl. A Gi03 

S~hweißtechnische Tagung für KfL 
Die Speziolschull:l für Landtechnik Großenhain veranstoltet in Zusam­
menarbeit mit ihrer Betriebssektion der KDT und in Abstimmung mit 

dem Slaatlichen Komitee für Landtechnik vom 16. bis t8. Januar 1967 
in ihren Röumen in Großenhain eine Fachtagung über 

"Die schweißtechnischen Aufgaben der Kreisbetriebe für Landtechnik" 

Dazu sollen olle Schweißverantwortlichen der KfL zusammenkommen. 
tIm Erfahrungen darüber auszutauschen. welche besonderen Frager: 
bei der Organisation und Durchführung des Schweißbetriebes ouf­
trolen. Ein weiterer wichtiger Punkt der Beratungen betrifft die Maß­
nahmen zur Verbesserung der Qualität von Reparoturscnwelßarbeiten, 
um den" Nutzeffekt der Instandsetzung zu erhöhen. Das Veranstaltungs­

programm enthölt u. a. lolgende Vortröge : 

Stand der schweißtechnischen Zulassung der KfL -
Ergebnisse und Schlußfolgerungen 
Stellung des Scnweißverantwortlichen in der Struktur des KfL 
Schweißtechnische Ausbildung 
Ausführung von Schweißarbeiten an Kraftfahrzeugen 
und Hebezeugen 
eO,-Schweißen in Reparaturbetrieben 
Probleme der !.chweißtechnischen Sicherheit 

Die Tagung wird am t8. Januar t967 mit schweißtechnischen Vorfüh­
rungen abgeschlossen . 

Zu dieser Fachta9ung sind aJle Kollegen, die ;n unseren Kreisbetrio­
ben für landtechnik auf schweißtechnischem Gebiet tätig sind, ein­
geladen. damit der vorgesehene Erfahru-ngsaustausch auf recht breiter 
Ebene stattfi ndet. A 6711 

Delll sehe Ag,.., ,.lcrhnif, . J 7 . .!g .. Heft j Januar t967 



den , So daß de,' \Vagen lI,iL einem anderen Teil [\11 anderer 
SLelle einseLzbnl' ist (Bild :2 und 3), 

Die TüLigkeiL unsere, Elcktl'o-Pl'üfdienstes wild von den LPG 
voll begrüßt, wird dud urch doch nicht nur die lletriebssid, er­
heit ihrer elektrischen Anlagen erhöht SOlidem auch dem 
vorbeugend en Bmndscl,utz wirkungsvoll entsJlrochen, Die.e 
systematische Uberpl'id'lIl,g d er Elektlonnlng('11 ermögl ichL 
der Elektrobrignd e des KfL außerdcm eine langfristige Pla­
nung und Arbeitsvol'be,'eilullg', 

U nsCl'e Priif- lind Kun"crrdierrslubteihlllg setzt z, Z, 5 Fahr­
zeuge (ß 1000) ei n , 3 "a"on sind für de" Trnktol'en-Priif­
und Kund e ndien st eingerichtet , ci " ß 1000 ist dem E lek tro­
Priifdienst zugeteilL lind ein weiLe,'e,' als PriLsc!,clIf"hrzeug 
für die Ahwicld'llIg de " lÜaniiberprüfulIgerr "lid sonstige r 
Kundendienstauftriige besti"llnt, 

Eine wI'itel'e 1\ rrsdcl'lllIllg lll' se,'er 'l'iiligkeit isl, für das Jahres­
ende H166 vtJrgcsel,('n, Es s"lIen dann auch die Alllagen der 
\'ieh- uud VOl'I'alswil,tschafL mit in dCII Prül'- uml Kunden­
dielISt einbezogen \\'erden (Speichel'Unlagen !lcr V EAB uml 
LPG, Entmisturrg's-, Melk- lind Kühlanlagen, Fördcl'1InlagclI 
und andere tcchnische Einrichtungen der Inllenwirtschaft), 

I ,n die perspekti,'ische Ent\\'icklung bi" H)68 "ol'l. um'I'cilell, 
habclI wir eine ,\rbeitsgelllcinsc!w ft "OJl '" Kollegen g'ebildet, 
die im HnhnH'Jl des HaticJlI ali sicrungsprogramms den Prüf­
und KlIndelldiemt allseilig ,0 entwickeln und tccl wisch VCr­
"ollkulIllIlllen soll, "c1aß nb Januar 1968 eine ,elbständig'c 
,\bteilung "Lalldl.edmischl'l' Prüf- und Kundendienst" voll 
aufgebaut unci al'beitsfühig ist. Dallll so llen z, ß, (luch Dienst­
leistllllgen fül' Azetylella,'llngen, F f' ue rlösche l', Blitzschutz­
anlagen :lusge fi'rhl't sowie mohilc PJl ege- ulld \V,lI'tu ll gseill­
richlllugc ll Übl'I'JIOIIlIlICIl wl'I'tlen. 

Der vOl'sLehende ßerieht soll l'inen Ubcrblick nuf die Ein­
l'i <:htUlIgI'II, den ,\ufbau ultd dl'n U mfang unsen', Prüf- und 
Klllld clIC.1ieJl s les ;;eben, \Vil' \\'011('11 da mit ande ren Kreis­
betl'iehen bJM der Bildung iihnlicher 13,'iguden und dem Auf­
bau e in cs solchen Dienstes hclfen, Andererseits wollcn wir 
mit c1i"Sl'l' V"l'örfentliclnlJlg unse re Ko'lIegell abcr :luch an­
"l'gC'II, l'igl'lIe ErJ'uhl'llllgen ,",f c1('m G"biet des Prüf- und 
l\llllllc'n,lie'btes all diese'r Stelle zu vcröffenLlicheJl, damiL aus 
einclII solchen Erfahrungsaustansch Nutzen für uns alle ent­
steht. D,lI'i',ber hinaus si ,,,I ",i I' gc l'l1 bereit, nuf zusützliche 
F"ilgl'Jl ciuzug-chrJ) und gt'g'l'ht'Ill'llfnlls elen orga1\isnlol'isch en 
Al'lJl'itsabluuf ausführlich darzustelleIl, A (iG72 

Das vollsynchronisierte AGRIOMATIC S - Getriebe 12 + 4 

Um unsere leser mit der internationalen Entwicklung auf dem Gebiet 

der Traktoren-Getriebe bekannt zu machen, bracf1ten wir in früf1eren 
Ausgaben bereits einige besonders markante Konstruktionen von Trok· 

toren-Getrieben (H,12/1964: "Stufenlos regelbare mechanische Trieb­

werke" und in H,7/ 1966 : "Das Select-O - Speed - Getriebe") in Kurz­

beiträgen zur DarsteHung. Wir setzen diese Informationsreif1e im 
anschließenden Bericht über ein der International Harvester Company 
patentgeschütztes, hydraulisch geschaltetes Traktor-Getriebe fort und 

hoffen, in nächster Zeit weitere Artikel dieser Serie veröffentlichen zu 
können. Die Redaktion 

Die beiuen neuclI MeCol'mick-Tl'aktoren 523 und 62ft werden 
mit dem neucn Agl'iomatic S - Getriebe 12 + 4 ausg'est~t­
tet. Die bcsonderen Vorteile dieses IICUl'1I Getriebes liegen 

ill der Vollsynchronisierullg nichL IIUI' ucr VOl'wiil'[s- SO Il­

tlerll .',lIIell allel' Rüc!nvürtsgällgc, 

in d em "U mkehrel'fekl": dllrch elllCII kleinen hydmuli­
schen Bedienllebel kalllL bequclll "on d CI' Vorwäl'ts- ill 
die H.lickwül'lsf .. I'l't lInu umgekehrL g'eweehselt werdclI , 

in der Mög]jc!lkcil einer ,cllU ltfreiell hydJ'Ulllisc.:hen Dreh­
momentsteigel'uJlg iJl jed em Gang; der Gesch\\'indigkeits­
wechsel vollzi eht sich d abei \'öllig stoß- uno! ruckfrei, 

in dcr Bereitstellung cin er fiir jede Arbeit passenden 
VolJust-Geschwindigkeit durch günstige Abstlll'lIJ1g von 
12 Vorwürls- und 1 Jllid~\\" ül"lsgü llg(,1J 1Ilil eiuelll l,-riedl­
g'lng von 1,5 km/ I. bei l\l'nntll'l'I,zahl. 

Außerdem biete t das Getriebe eill e besondl're Sdnlell-SL0I'­
SLellung, Sie kunll IlIit Hilfe ein es hydralllisd""1 Heb!'1s ein­
gelegt werden Ulle! e l'lllögliclll' ci " jede l'ze itigcs und sc hI' 
plöLzliches Anh"ILell d cs TmktoJ's bei vo ll auf'; lHle l' Z"l'l'welll', 
Diesel' EITekt ist cdol'dcrlich , UJlI zapl'wel1ellgC'll'i"be'rrclI 
;\la,chillell elie Möglichkeil des Frei" .. beitl"" z u g"I)(:II, 

Wirksamkeit der Vorzüge des Agriomatic S-Ge­
triebes bei der Arbeit in der Praxis 

Die scll"ltbare Drcllmu,nc{,t s teigerullg und -\'I" 'J'llIg"'l'lIl1g he­
wuhn ,ich imrner dnnn, wenn schwierige, i\[oto,'knlfl I"'lm­
,pl'll('h"ndc \'(,l'hiiILni"" iilH'I'\\'lulC!c-n wen!.-" llliiss('JI: l)('in, 
A;,rail'ren, bei schwcrel' ,\('k c l'urbei l, beim T,'an"I",,'t Sc\l\\'('I'l'1' 
Lu,ten, bei BergnufIahl'ten , Hierfül' genügL dus Betätigen 
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"ill"s klein elI , auf die ll~' drallli" wil'kcndell Ibndhehel s, Ulll 

da s DrelllnOlnl'nt ZlI steige,'n "ell'r c1ie Fahrge'scbwineligkeit 
zu erh öhcn, Diesel' sdlaltf,'eie l:an;:\\'c'ehscl e r'" ög li('ht , sirh 
we!'!'st'\ral e n Arbeitsbctlingungen ""ZlIIHlS>l' n II 11 eI di e Zug­
kl':ll't op tilll a l a llSLlIJlutzen, 

U,n dic Fahrtrichtung ulll/ukehren, genügt, eben fa lls dic ei n­
fache I-Iebelbctätigung; Kuppeln lIud Schalten entfü llt. Da­
c1m'ch \\'ird d<.ls Hangiercn besdlieuuigt lind die Allwendullg 
z, B, ei rr es Fronlladers erleichtert, 

Schließlich ",il'c1 diesel' hyclruulisch wirkend e Hehcl noch be­
!lutzt, wen 11 der Trakt.or b ei ,'ollaufendcr Zapfwelle un;.:c­
lr:dll'lI we rdelI so ll. Alles ill allcm g('nüg t. also ein Hebel ri'u' 
diese Ih'ei lI ella l,ti gen FUJlktioJlen , 

Da c1as Get riebe a ußerde lll z\\'ei ~IOl.or7.3pfwellen bes it zt, die 
VOll deI' Fahrlwpl'luug ullabhiingig silld ullcl illl'e NOl'lIllh:eh­
zul,len (540 min- l bzw, 1000 min- 1) bei "011('1' i\ lot"rl cis t 111';; 
abgebcu, braudlell Drehzahl ulld Leistung des Moturs niellt 
JII.! rahgcsc l z L zu \\' L'I"Jc u. 

Di e Gn ngnbstll fu ng im lIeU('1I Agriolllalie S - Getriebe 'I:.! + 4 
wurde so gewühli', daß im praktisch wichligsten Geschwinclig­
kcit sbcreich "Oll :1,5 bis 8 km,'h Stllfullgen iiuer 1,2 klll /h 
nicht \ 'OrkOmlllell und einige Gtillg'e IlUl' um 0,'" oder 0,9 km/h 

(Scld{({J .~'. 33, ({nielI ) 

Dculsc..:!IC Agl":J.l'll'thllik l7. Jg . . lIeft 1 . Junuar HH,7 



Dipl.-Ing. W. RECKER* Gerät zur Messung kurzzeitiger Drehzahlschwankungen 

FOr dic ~[css ullg I'on sellllcli I'cl·ünde,·lidl('n \Villkelgc.,clrwin­

digl<c itC'II, wic sic z. TI.;ln jerll'lll S..I,ubl<urbeltrieb vorkommen, 

wurd c e in Meßgeriit nn"h (k,ll Prinzip der elektrischen Ab­
t," tl/ng einer Loel,sc],eil,c entwickelt. Diescs Gcl'iit gestattet 

es, di c mittlere D"cllzald an eill('1II Instl'llmcllt abzulesen und 
die ]<urzzeiti gen Sl'hwankuIIgen dcl' Drehzahl mit JIiHe eincs 
Sl:I,kifeJloszilJogl'af('n Zll I'l'g·ist";I'I·l'n. Dabei wird dCI' lI[itt('l­

wert der Drchz<lltl 1IIIII'rel,·i· ... kl., so daß 111'111 eli" ,;esamLC 

Sel,reibbreite für dic HI'gisLri"I'UIlt! dcl' DI'(~ lrwldsl'lr\\'''" ­
l"ullgell au s llutze n kaHIl. 

0 (' 1' IIIlrniLL('lbal'c Anlaß Zill' EIlLWil'klllllg 1111<1 ZUIII n"" d('s 
\ '"rliq;c lltkn GC'riils W,\I 'e ll l]nLl'rsll\ :llllIIgen ([I " d ynam isl' lr e n 
\'1'I'1r"h"lIs VO ll 1\1iihlll(·sse l·i\llu·ie l ,(' II. Die Allfgah(~ l)(' sLa lll! 

darin , elic s ieh sdlllell iilulcl'IIJe \Villkl'lgl'sl ·hwillcli g kl'i t. dieses 

l~ul'hc lll'ie bs zu mcssen. Nachfolgt'lId soll nllll ül'l'" di e EIII­

\\' iddllllg d cs tIazlI 1I0Lwclluige n ;\[cUgl'l'üts bCI'ic htCL wCl'tIen. 

Ü l)('r tIi e 1'(,1·S(·lrictlencn i\[ögliehkl'itcn d c l' Winkl'lgcsd,wintlig­

ke;tsillessullg wil'u in [1] IIl1d P] ausfiihrli.-ll I)(' ri"hl cl. ViiI' 
di e vOl'liege ndc Allfgabl' kOlOrnt j('do(:1r aur G "IIIUI dcl' Einb,J\I­
lllögli('llkl'ite ll Hir cI"n :\Id\wel'l gt' be ,' 11111' die \Villk,·lgesdlwill­

digkeitsrnessuilg l\Iit. Impulsen ill I,' rag'· . S ie Itcl'uhl "ur 1'01-
gendern Prinzip: Auf d('l' Wclle, d C"clI \Villkc lg( ·S!·h"·i,,digk .. it 

zu messe n ist, wird eine Scheibe bdes ti g l. Ue i d eI n a"gl'w"I1-
d e ten VCl'fahl'en tI 1'1' optisr·lrc n .\btastullg i,L di c Sd,('ibc ,,,n 

U illfallg gl's..Jtlilzt "ein mit LüdlCI'1I \ ·c l·,,·I,,·II. Dicse SI·hlilz" 
gebclI bei U mdl'chullg der Sl:lrl'ilre Jle l'i od isl' h (' inc ll Liciltsu·,tIti 

[re i, deI' dann "ul' einc l"otodiodc füllt. Die U III (lre hung dl'1' 
Wellc wird so ill ekktl'isdlc Impulse umgcsctz t , di e IJrelrz:drl 
dcl' Welle bestimmt die Zahl deI' Impulse . SI'Ir";tnkt die D\'(,Ir­

zahl, so erhiilt lIlall :luch .. illc i'll gleich(,1l Maße s .. II\\':llIk"lIdl' 
IlIIpulszalrl. Der al'iLlllnet.ische :'IlitLclwe l't dips(' r Impulse so ll 

zur Allzeige benutzt werdcn. D:JZII ist abel' 1I0dl r, iuc U 1\\­

formung der von deI' Scheibe ge1ier(' rt c lI Impulse cdonl(,l' li <: lr , 

weil bei diesell uas Tastvcl'hiiltllis r/T k OllstanL ist. Da h ('i ist 
l' dic Periodelldaucl' lind T die Ilnpulsd;ru c r. l' ist dU!'l·1r die 

Bi ld 1. Blodi.sdw.llhild des Cl, .. üh 's (L rI ~i lll ('nl tl ~ inl '1'( XI) 

Jn ~ lilul W.' .\ledlölni :-o i t' I'uug tlt'r La lltlw il'l sdti\ft P(lhd ~IIU-liOl'lIjlll d e I' 

D;\L (l.ci lcr: Ol.>l' rill<'. O. HI!STI·: I. :II .\ S :\ ) 

(Sdll"li \'0/1 S. J2; 

UIl[" I'I ·in,,"d e r diffe l·i l' l'c ll. \'0" d cn 12 Vorwül'lsgän gen li egen 
allei" !l Cii"ge ill di escm lI'iehlige ll Geschwindig k ei ls be l'c ich . 
Und da alle Ciinge - lI'i ,· 1H'1'(';l s Cl'Il' iihll t - voll sYJldlrolli- . 
,ierl silld , bi c le l s iell deI' h ödlSlrnögli chc Fn hdw mfo rt.. 

Die Konstruktionselemenle des Agriomatic S-Ge­
triebes 
Das Agriulll:rli c S - Gc ll'i eue 12 + Ij lll'S ll' hl g" ":1U b,'ll'a('lllrl 
alls eiuelll 11-Gang-\Vl'thsclg-Cll'il'Lc, dl'sscn II <': ü llg~ S,"llcllJ'(l­

lIisiert si lld. ,\,,1:' .. 1' di esem IL-C:IIIg-\\·l'chselgcl.ri,·I){' ;!ihl ,'S 

rille Drcil!l'uPPl·IIIIJllcl'Sl'lzlIllg-. die ('lll l'JI ~chn('lIt ' ll SI!';d.)( ' II-. 

('inf'1l lall g~ :lnH' 1l :\( '\,v r- und l' illl' ll l\üc-k,"i'lrl:·d"'I'(·jc·h ('IIIlI;ill, 
in dP11I ' 1l jcweil s di e \ ' iel' GÜIlg-(' (1('~ \Vechsl'lgeLl'il'llcs gc-

DCUbt h e .\gral'lcchnik 1/ . . Ig" Ildll ,J;JlllliU 1~)li7 

Breit .. "i,\r,s Z:d"lcs 1111.1 " i" ('I' Lii .. k,~ \ '"rgegcbclI, r elItspricht 
(\('1 ' rll'l~ iL(~ d c r LOl' k" "d,'r .I, ,, I.:dlnes , je nach elcktrischcl' 

V CI·' II·b(' it.llug d es Siglwls. J):lInil. ist aher das Verhältnis T/T 
von npn geo llle ll'isdlt' lI Ab'l\c;;su llgen der Zahnscheibe ab­
lriillg ig- \I.nd somi t fcst v or gcge be n. Ein konstantes T"stvcr­

hiiltnis li efert aber , wi c a lls der Foul'iel'-Zerlegung hervorgeht, 
ci nen I'on dCI' Frequen z (hz \\'. DI'ehzahl) unabhängigen Mit.tel­

w crt.. D ie F o nricr-Koe IJizil'JlLe n einer Rccllteckscllwingung 
habCII di e \ ,VeI'Le: 

t s iJl H rc 7:/ 1'u 
fit, = - -- --- - -

. 1'0 11 n rl To 

l'iil' tins (; 1"i"ll g li e tl , "Iso .1 .. 11 ariIIIlIIl'Li.'c .IIl'1I .\liLLdwcI'L, cl'gibt 
, i..l\ \lIi t Il = 0 

(fu = y;; 
D( ' I' .\[iu..!wc l·t Iüßt s i('h al so nicht zur Messung Jel' Drchzahl 

1)(' IHI t;r.'· II . 

1''' '1'1111. 1\I:tn di e VOll II< ~ r S"heibe crhaltcncn IIII»ulse ill Impulse 

I"," s la ll lt· ,· Bre iLe Ulll , also t ullahhängig vo n 1'0 ' so g ilt 

• 110 = T/~ = t/( . r 
1'0 

D'lIl1il Cl'h iillll""l deli g .. \\'iiIlSdll'·1l ,\ft-ßdf"kL ; d e I' MiLLeiwert 

tl,· l' so 'ltll ,;e\\'ll "Jt:ltcn Illlplllsc is t j11'opll"lio na! deI' Freque n z 
hzw. d e I' W;lIke lgesl' hwindig kciL. 

n,'r pl'illZipie ll c Aufln lU d cs Md.lgl'riill's gehl a us dcm Ulocl,­
sl' h:rILbild ( l3ild 1) hCl'vor. 

Die lJeJeuLullg d"I' einzelllcn Slure" wird 1I :\t: llfol ge llt! be­

schrie be n: 

Stufe 1: Abtasteinrichtung 

D eI' cigentlir:lle Meßwcrtwanuler IWsLel, t ans eincr Sl:he iue" 

Illit J:2U S..Irlilzen UIlU eillcr Bl'leuchtullgscinridltllng fÜI' c ine 
l'otodiode. Die Schlitzst:lreibc ist so angeol'dnct, daß di e 

Schlitze abwechselnd den Lichtslr:rlri zur Fotodiode fre igeben 
und uJü('l·hrechcJI. Schlitzschl'ibe ulld Beleuchtungseinrich ­

tllng w<,rdell all\ :\-I('ßobjckt ""gebracht. Die Impulse d e r F o t.o ­
diode gclangen üb"I' ein l(abd all dl~1I Eillgang dcs Gerä t es, 
ill dern die anderen l1austeine zUS:lIl1l11eJlgel'aßt sind. 

Stufe 2: Eingangsverstärker 

DiescI' versLiirkt die von Jer FOLtldiode kUllIlII CIlUCII Impulse 
soweit, dall ein lIar:hflllgellt!('1' Sl'hrniIL-Trig,;l'1' s ich er aus­
ge.'Leuert wird. DeI' Verstärker weist ke ine Ul'sonuel'he il.en 
auf. 

sdl"IId \\'('ni('n I,ÖltIlCI\. U 'ldlll'dl l' 1't:'l'b " 1I , ich ben·il' H Vor­
WÜl'ls- lIlld Ij llü <:k wÜI'tsg-iillge. 

Da s Iliichsle llnue lelllcllt d es ,\ g l'ioltl ;tli c S - (:I·II·;"llI's j'; l 

e in e doppe llwil'kcJld e Slahllalllclh:nkllpplulIg, di e a uf d er 
l·illl'1I Sei le mit dP.f c l'w iillnl c n Urc i;,.!Tllpp f' IHlnl t' l,:· ..... t z lIlI;! ver-

1""IL1 e l is t. l~ra[l sclrlü ", i g- lind 011111' ZilLrIl rad wccLr s('1 k :1I 111 
dUl'dl dies" ;\lIol'dlllln i( deI' S la lrilalllcllt-nkupplll" l; a ll s 

jedelll Cani( LI('I' dl'l' i C"'II'I' " nb " " ejch, ~ (nho au s 8 VO l'Il'ii rl s­
Ilnd tJ HiickwÜl'lsgü lI:,!(', 1) in (,jllf'JI Z ll~{ 'ol'dIlC"'ll \Valldlcl'gang 
id'l'r~'l'\\','chselt wel'den. Es " I'g ibt sielt allS dn K OlIs lrllklioll , 
.1:11.\ jl' ('illl'lll Gang d e I' Ackcl'- , S\. l'n l.\I'II- IIl1d l\i iek wiil'l , ­

~TIII'IH' .11'1' ~·ki .. hc \Vall(lI PI'g':IIl g Z\I ;!<,O "d'H'1 is t'. 1111 1':11 r!('rf('k t 
:-.!t'ht'll d;lIl1i, :d ... n I J rnrwii rl s - Illld " l\ij(·I\\\'ii I'I:-:i-!·i irq.:(' ZIII' 

\'l'l'liigllng' (Bild I). ,\ G(;SS 
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I ;:Jus UHsereH JHgeHieurscl1uleH jiir l2aHdlecltHik 

Schweißing. G. GUTZMER, KOT' Rationalisierung durch Schweißtechnik 

Bei uer Vorhercilullg dl's VII. Pal'teil:lgC's der SED kommt 
den Fragen (kr oozialislischell nationalisierung hesonderc 
Bedeulung zu, Sie i,t milenlscheidend für den I~rfolg der 
wissenschafllich-Iechnischen Ile\'olution, auch in der Land­
Icehnik, Der Vl. Parteitag eier SED beschloß den umfassen­
den Aufbau des Sozialismus. Durch das neue ökonomische 
System der Planung und Leitung wurde die ausschlaggebende 
Voraussetzung fiil' eint' slahile und zugleich dynamische 
nationale \Virtschaft ~'eschaITen. Jetzt ist die komplexe sozia­
listische Rationalisierung I-Iauptaufgabe allel' Volkswirt­
s('haftszweige, Sie erfaßt alle Pb asen eies Reproduktionspro­
zesses und beginnt mit der Planuug und Leitung. Auf der 
T\.ationalisicrllng;slagung in Leipzig atU 2:1. und 2". Juui 1966 
wurde hesondel's belont, daß die sozialistische Rationalisic­
l'ung nur miL den i\'Censchen und für den Menschen erfolgen 
kann. DiC'sel' Crnndsatz t.rifft auch lwi der weiteren j\rbeit 
zur Lösung dieser Aufgabe fiir die J(reisbetriebe CC,r Land­
leehnik zu. 

Der Melisch <115 wichLigsLe Produktivkraft muß darum bereils 
hei Beginn mit in die Phnung einbezogen werden. Der 
zweckmiißigC' Einsatz der Arbeil-skriifte unter Berücksichti­
gung ihres Aushildungsstandes IIne1 eier perspektivisclll'n 
Quali f1zierung, die Standardisierung des Vorrichtungs baues 
fiir die Instandsetzung', die differenzierte Verantwortlichkeit 
nl!c<' Beteiligten für das ferLiggestellte Endprodukt, die effek­
tive Organisation der Proeluktionsprozesse durch Einführung 
von Besttechnologien sind die wichtigsten inhaltlichen Pro­
hleme der sozialistischen Rationalisierung. Für die Kreis­
helriebe für Landteehnik g'ilt es, alle Maschinen und Geriite 
in eiller guten QualiLät mit geringen Kosten und Standzeiten 
den GenossellSchoften wieeIer zur V crfügung zu stellen. Ein 
wichtigl's Hilfsmittel zur Erfülluug dieser Forderungen bietet 
die richLige Allw('ndung der Schweißtechnik. Die klassische 
Instandsetzllilgsmethodc, die vor 10 JahreIl den ,\nfordernn­
gm noch genügte, kann beim heutigen SLand der Technik 
al'n '\\lfgahen nicht mehr gerecht werden, 

Voraussetzungen 

Die Tnf';enieurschulc fiir Landtechnik Fries::tck hat her"its 196" 
die notwendigen Schlußfolgerungen alls den Beschlüssen des 
VI. Parleitages dC'I' SI<:D gezogen und in Zusammenarbeit mit 
dem ZTS Halle alle Voraussetzungen gesl'haffen, um die rich­
Lif(e Anwend ung der Schweißtcchllik in allen Kreisbetrieben 
fiil' Lalldteclmikzu sichern. Als Leitschllle für die schweiß­
techniscll(' Qunliflzierung der K:1der ,leI' Landtechnik wurde 
in Fries:lck als erste Aufgahe die planmiißige vVeiterquali­
fiziel'ung der Koll('gcn gesichert, Dil' Spczialsehllle für Lunll­
lechnik GI'Oßellhain unu die Allshilrlllngssliiltc fiir Landtech­
nik Dardesheim sowie die Illgenieurschule Friesaclc bilden 
seit diesN Zeit sch\\'eißtechnische Kader ans. Als zweite Auf­
gabe galt es, alle Kreisbetriebe für Landtel'hnik auf Zulas­
sung als Sch",eißbetrieb zu überprüfen. Diese Etappe wurde 
am 31. Dezember 1966 becndet. 

Ergebnisse der Überprüfungen 

In unserem Einzugsbereich (Bezirke Potsdam, Rostock, Neu­
brandenbllJ'g und Schwerin) waren 4.9 Kreisbctriebe für L811d­
technik zu überprüfen. Als Ergebnis der Uberpriifungen ist 
folgendes feslzuste]1ell : 

Die Vorbereitung der Betriebe auf Z11hssung als Schweiß­
betrieb durch die l3ezil'kskomitl'es und die Leitungen der 
Betriebe wal' zum Teil obcrOiichlich (Bilcl1), So mußten auf 

. Ing.-Sdwlc für Lundlcchnik Fric.5ack (DirektoL': Dipl.-ök. H. OBST) 
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Grund sehlechl('[' Y ül'!,l'l'citllngC'1I I:l Ikll'i<,he no('h einm:!1 
iiberprlift werdcn, 

Die falsl'he und rn:1ngelh"Cle AIl\\"C'llclung' dCI' ScI","eißtechllik 
in der landtechllischell Instandsetzung ist ullte!' anderem 
daraus zu erklären, daß zahlreiche leitende Kader der 1([1. 
wie auch der LPC eingehürgerte Gewohnheiten zu seh",C'r­
fällig überwinden. 2:1 Kreishelriebe hahen es vcrslalllll'n, alle 
VOl'aussetZllngen zu cdül.len, um als SchweißbetrielJ lJl'sliitigl. 
zu werden. Im Einzugsbcreieh der Tngenieul's('hule wal'('l1 mit 
Stand vom 20, Oktober 1966 H36 Schweiß('f hcschiifl igl. VOll 
diesen waren 70°,'0 Elcktrosehweißer und 30 % Gassrll\\'eißer, 
Dei den 70 % hallen '1O," % eine E-Zus<1lzpriifllng, hei (len 
::JO % besaßen J.2 % eine C-Zllsatzpriifung. Diese Zahlen ·/.ei­
gen eindeutig den Inangl'ln(lJon QuaJiflzicrunf(sstanel. Noch kri· 
lischer isL die FeslslcllulIg, daß 4.0 % der heschiiftiglcn Sch"·ei· 
ßel' keine !\usbildung nachweisen konnten. Diesel' Riickst:\D,1 
stellt den Kreishelrieben für Landtechnik noch sehr g;roße 
Aufgaben, wenn sie im Rahmen von Haliolialisierllngsmaß­
nahmen die geforderte höhel'e QlIaliLät hei g;1cichzcitigel' 
Sellkung r!C'I' K"sten erreichen \\"ollen, 

Ausbildungsbasis 

Uhcl' die QualiflzieTllngsmöglichkeiten informiert Tafel 'l. 
Einige Betriebe versuchen nun, diesen Mangel durch Aus­
hil,lung um jeden Preis zu beseitigen. Kader, die nicht nach 
dl'n gültigen Vorschriften ausgebildet werden, sind für die 
Volkswirtschaft nutzlos, unter Umstiinden sog;)r schädlich. 
Der Betrieb betrügt sich selbst, aber vor allem schädigt er 
den "-fenschen, da diesel' bei aufbauender Qualifizierung odeT' 
lI:1chf"lgcnder \Viederholungspnifung feststell<'n III11ß, ,hß 

Tard J. AushildllngsJ,asis für KaJpt' nllS dem Drf'cich dcl' sozi[llistischen 
Landwirlsch,)CL 

.\ nshild II ngs[lrt 

hlgenieur­
schule für 
I.llndtccllllik 
Fl'i('~a(:).; 

":-Crnnd X 
(;-(;rund X 
1';-ZU50IZ X 
G-7..11snlz X 

S(;(CO,,)-Gl'und ~l " SC;(CO;)-Zusntz, " 

1

')\,C-SChweißPf 
',dlrsrhweißpl' 
Planmiif.\ige \Veilel'bildg-. 
~(,l' SdlwpißvpranLwol'l1. XI 

Spe:li'::llschul e I 
fiil' 
T,ondtechnik 
Großpnhnill 

x 
X 
X 
X 
X 
X 
X' 
XI 

AusbiIJun g" · 
SlüUc für 
L;lndtechnik 
D[lI'J~'sll('im 

x 
X 
X 
X 
X 
X 

I Zpnll'<llc All~hildllng fiir I{nd~-'I' tlpr KrcisbetJ'irhc für Lfllldt('('hllik dcl' 
g'('S;ll11lrn DOll. 

Bild 1. i'\i('ht vorschl'iftsrn.:ißige Ansehlnßkle.mme (Brandgcfnhr) 
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seine frLilH're Ausbildung große Lücken nuf\\eisL Diese Er­
kenntnis ist bitter und hat in der Vergangenheit schon zu 
unliebsamen Auseinanders('tzllllgen geführt. Die Schweißver­
antwortlichen der Betrieue haben in Zukunft m"hr als bisher 
auf eine qualitativ gute, den Vorschriften entsprechende .\IlS­

bilclnng zn :1chl(,ll. 

Neue Qualitätsmaßstäbe 

Durch die ständig steigenden Anforderungen an die Maschi­
nen und Geriile si",l neue QU:1litätsmaßsliibe nOlwenuig. 
Schweißer, die nicht die erforderliche Qualifizierung n:1ch­
weisen können, dürfen in Zukunft an abnahmepllichtigt'll 
Bauteilen keine Schweiß:1rbeiten mehl' durdtl·ühren. In eini­
gen Betrieben der sozialistischen Landwil'tsclwft erfolgt die 
Instandsetzung nach der alten üblichen Methode. Die Bilder 
2 bis 5 zeigen Schweißarbeiten ohne jegliche Qualitätsmerk­
male. Derartig geschweißte Bauteile führen nicht nur zn einer 
Gefährdung im Straßenverkehr, sondel'l1 vel'llrsachen gleich­
zeitig erhöhte Kosten durch kurzzeitigen Ausfall. Auftrag­
geber, die derartige Schweißarbeiten im eigenen oder frem­
den Betrieb ausführen lassen, "eld,'n diese hei der Instand­
setzung durch die Kreisbelriebe zusiitzlich hczahlPn miis­
sen und bei einem Unfall zur Yeralltworl\lllg geZOg<'ll. 

Eigenverantwortlichkeit der Schweißbetriebe 

Mit der SchalTung der Schweißbetriebe im B,'reieh der sozia­
listischen Landwirtschaft wird gleichzeitig die Eigenverant­
wortlichkeit erhöht. Die Kf1, sind in Zukunft für die Quali­
tät der Arbeiten und die Auswahl ihrer I\o/legen für die 
systematische Qualifizierung selbst verantwortlich. 

Um den Anteil der Erwachsenenqualifizierung auf dem 
Gebiet der schweißtechnischen Ausbildung zu senken, wurde 
in der Berufsausbildung festgelegt, daß alle Lehrlinge, die 
nach dem 1. September 1966 ihre Lehre beenden, als Bestand­
teil der Facharbeiterprüfung die Grundpl'üfung eines Schweiß­
verfahrens nachweisen müssen. Für die KfL erfordert diese 
Entscheidung die Schaffung geeigneter Ambildungseinrich­
tungen und die Bereitstellung der notwendigen Aushildungs­
kräfte. Die Ausbildung der benötigten Lehrschwcißer erfolgt 
für den Bereich der sozialistischen Landwirtscltnft zentral ill 
der Spezialschnle für L:1ndtechnik GroßenlmilJ. Vorausset­
zung zur Teilnahme ist der Nachweis folgendcr Priifungen: 

a) Zusatzprüfungen E - BI, E - Blf, E - TIT oder' 

b) Zusatzprüfungen E - RT, und E - RTl. 

Diese können in der Ausbildungseinrichtung des jeweiligen 
Einzugsbereiches erworben werden. Für die Ausbildung ist 
weiterhin eine Ausbildungslizenz erforderlich. In Ahsprachc 
mit dem ZIS Halle wurde vereinbart, daß diese für d"n 
Bereich der sozialistischen Lnndwirtschaft von der Ingenieur­
schule fiir Landtechnik Friesack erteilt wird. Dip- Ingenieur­
schule Friesack übermittelt gleichzeitig mit der Lizf'llz die 
notwendigen Ausbildungsunterlagen. Eine P-Lizenz (Prü­
fungslizenz) wird erst erteilt, nachdem der Betrieb eine ord­
nungsgemäße Ausbildung mit guten -Ergebnissen nachge­
wiesen hat. Die Ausbildung zum Erwerb der Zusatzprüfun­
gen bleibt weiterhin den Ausbildungsschulen vorbehalten. 
Die planmäßige lJber\\'achung der Schweißet' in den Betrie­
ben (jährliche vViederholungsprüfungen) wird in Zukunft 
von den dafür eingesetzten SchweißverantwoJ'tlichen durch­
geführt. Damit werden auch auf dem Gehiet der Aus- und 
Weiterbildung Forderuugen der Rationalisierung verwirk­
licht, indem die jährliche \ViederholungspriifI1l1g, die einige 
1000 Schweißer betrifft, aJ'beitsplatzgebunden erfolgt; Fahr­
kosten, Arbeitszeitausfall Ulld zusätzliche Belastung der Aus­
bildungsstätten lnssen sich so vermeiden. tJber die Art der 
Durchführung, Nachweis notwendiger praktischer und theore­
tischer Kenntllisse sowie Auswertung der Ergcllllisse wird illl 
nächsten Beitrag berichtet. 

Uildcl' 2 und 3. UnsJ.chgcmüße Verstärkung der Anhängerrahmen 

Bild 1., Ql1crschnill einer Cn]sdwll flahlilcll\"C'l'sliil'kung 

Bild 5. Verantwortungslose InstandsC'l.zung- rinrl' Achse des J\artorIcl· 
sarnmelroclers E G75 
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Weiterbildung leitender Kader 

Zur Qualifi zierung der dafür ein gesetzlcn leitenden Kauer, 
als cin er Voraussetzung für die Zul assung der Kreisbctriebe 
für Landteclmik als Schwcißbclrieb, wurden an der Inge­
nleurscllUle Friesacl< sechs Schweißtechnoloo-enlehrgän o-e 
dUl'chgeführt. Damit ist eine el's le Qua lifi zierung~s tufe in d~r 
planmäßigen spezialisierten In genicnrweitcrbild \lng abgc­
schlossen. Die folgende Weiterbildung si eht die Qualifizierung 
zum SchweißCllchin geni~ur vor. Ebcnfall s tragen ' die jähr­
lichen Schweißfachtagungen in Zusammenarbeit mit dcr KDT 
dazu bei, leitenden Kadern die neues ten E rkenntnisse VOll 

Wisscnschaft und Technik zUr llnmitr elbarell Nutzun g in der 
Praxis zu vermitteln . 

Durch die KfL zu lösende Aufgaben 

Die nächsten Aufgaben der KfL auf schweißtechnischem 
\, cbie t lassen sich in fol gend e Etappen ein ordnen: 

I. Ausbildung der noch fehlenden Kader 

Bei der Ausbildung sind in erster Linie sä mtliche Kollcgen , 
die mit der Schw eißtechnik in Berührung kommen , bis ZllT 

Grundpriifung zu qualifizicrell . An schließend erfolgt je nadl 
Struktur des Betriebes die Weiterqualifi zie rung entsprechend 
den zu schweißenden Ausführungsklassen . 

2. Beseitigung veralteter Instandsetzung. methoden durch Ein­
führung wissenschaftlich-technischer und technologischer 
Voraussetzungen für eine moderne Produktion 

Diese Aufgabe wird in vielen Fällen zu Schwierigkeiten füh­
ren , da man glaubt, nicht die notwendigen Vorausse tzungen 
zu besitzen . Für die Lösung ist es wichtig, zuerst mit uen 
Menschen zu sprecllen, um Verä nderun gen jeglicher Art mit 
eincr Verhesserun g der Arbeitsbedingungen . zu garantiercn . 
In dieser Weise wird der Grund sa tz "Neue Technik - nenc 
Normen" verwirklicht werden. Dazu gehört selbstverständ­
lich die Einführung neuer hochproduktiver Schweißverfah­
rcn. Für den Bereich der Landwirtscha ft wird auch in der 
Instandsetzung das SG (C02)-Schweißen in Zukunft eine grö­
ßere Bcd eutung erlangen . Durch dieses Schweißverfahren 
werden notwendige Vorbereitungen - große Einbrand tiefe 
- sta rk reduziert ; stink e Ab~chmel zl e i s tun g, geringe Nach­
arheit - kcine Schl ar'ke - gewährleisten wei tere wirtschaft­
I i ch ~ \' ort eile. 

Ta rel 2. Sh!JIlpelo l'dllllng 

Zur J(e nnzeichuung VOll SchweißlciI en , die in AuMühl'lI ngsklassen in 
d en Krcisbetrtcben rür Landtechnik geschw e ißt weru en , wiru folgend e 
Stempelordnun g' emprohl en: 
1. Alle SChw eißtci le, d ie mit Stahl schlagb ll ch stnben und 'znhlcn ge' 

k ennze ichne t werden könne n (Ausrührungskl nssen), s ind wi e fo lg t 
-zu kenn/.eichn en : 

Beispiel : 
j\1 0 03t : J a hr: KlIrzze iche n N ummer tl e~ 

des I-'rL : Schw eißers : 
8 66 A 11 

So mit el'gi ht sir'h 
rolgende Ken nzeichnung: 8/RG A lt 
Die eingesclliagene Prijgung is t mit gelbc r OUnrbc zu überstreiche n . 
Di e I(enn z.eiclmung orColgt grundsi.itzlich n ur mit g-mm-Schlngbu ch ­
s taben sowie Sclllagza hlen . 

2. All e Schw eißteile, di e nichl mit Stn hl sehlagst.empel gekennzeichnet 
werden könn en, s ind fa rblich mit Olrnrue zu k ennzei rhncn . 

3. Vedahrensweg 
3.1. Zur J( cnnzeicl'lOung der e in zeln en KCL des Bezirkes erhä lt jeder 
KfL als I( urzbe?eiclmung ein en Burhs taben . 
3.2 . J ede r Schweißer ist verpOichte t, die jeweils vo n ihm durchgeCGhrte 
Schweißa rbeit mit d er rür ihn geltend en Nummer sowie der Monats­
Il nd Jahreszahl zu verseh en. 
3.3. Der verantwo rtlich e I\'Ie is ter is t ver p fli ch te t , den Ke nnzeich enbuch­
sta ben ei nz uschlagen , womit e r gleichzei tig di e Abn e hme d er Arbeit 
dokum entiert . 
3. t. . Die Hera usgabe d er Nummern für die e inzelne n Schw eißer des 
KrL muß in jede m Fall bei der Nummer 1 beginnen , und d arf nicht 
über eine zwe istellige Zahl hin a usgehe n . 

3. Einführung der differenzierten Verantwortlichkeit 

Für die exakte Einhaltung der ~ifferen zi erten Verantwortlich ­
keit sind geeignetc Mittel notwendig. Bisher wurden ge­
schweißte l\Iaschinenleile sehr oberfl ächlich geprüft. Nicht 
selten konntc dadurch ell1e schlechte Instandsetzungsarbeit 
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ausgeliefert wcrd f' n. 7.nr Vermeidun g der:l rtigcr F eslsldlun­
gen wird ein e Stempelordnun g gemä ß Tafel 2 empfohlen. 

Durch diese Maßn ahme is t es bei allen Rückfragen immel' 
möglich, deli zustiindigell Ins tandsetzungsbetriel) und die 
verantwortliche F achkra ft zu ermitteln . 

Weitere Aufgaben : Entscheidllllg über die hauptamtliche 
Tä tigkeit des Schwcißverantwortlichen , Ermittlung der ver­
wendeten WerkstofCarlen in den Landmaschin en , Entschei­
dung über die Schweißeignung von Maschin enteil en entspre­
chcnd den Ausführungskl assen, bedürfcn zunächst einer Klä-
rung durch zelltra le Dienststellen. . 

Die Aus[ührungeu sollen Anregllngcn vermitteln und 'vVege 
weisen, da mit die Aufgaben auf dem Gebiet der Schweiß­
technik schnell er und mit einer höheren Effektivität gelöst 
we rden. A 6689 

Messeausgabe "die Technik" 1'967 

Auch zur J .. e ipziger frü hjahrsmesse 1967 ersche int Heft 3 unse rer Zeit­
scllrHt "die Technik 44 wiedcl' in bede ule nd prwcite rlc m Umfans als 
~l c8sea u sgahe. 

Aue m ehr al s 200 Seite n werde n die wi cl lii gs tt." tt NenkonstrukLio nen aus 
rost a lle n Gebie ten de r Technik in Wort und Bild vorgestellt. Diese 
Messca usgnlJe wi rd imme r m e hr nls Führer d urcli di e Tcchl)ische Messe 
benutzt und erleichtert den Messebesuchern d as Auründen besonders 
intE" reC)snnter Ex pon a te . 
\Vie schon in den früheren Jahren wird d as 'Messeh eft d en Bezieh ern 
der Zeltscllrirt "die Technik" im Rahmen des Abonneme nts geli erert. 
Aber nuch im F rcive rknur in d en Buchha ndl ungen, de n Zeitungs· 
kiosk e n und Sond r rverl\l\ufsstelJ en aur d er Messe selbst wird das Heft 
zum Pre ise \'o n 3,- ~IDN - trotz des s tark erhöhten Umrangs -
erhiiltlicll sein . A 6(39/j 

welche. HerolUdI 

Vorschrolbahn 

Feinmahlbahn 

halbwelche Luftfurche 

Der Schrotsleln Ion höchster Wirtschaftlichkeit 
Referenzen : 
1. Kegler, Gebr. KG . 4604 Eckartsberga bet Naumburg/Saate 
2, Mischfulterwerk Tröbert·Mühle, 8211 Herzog.walde üb"r 

Freital 
3. Müller, Martin , Talmühle, 7981 Oppelhain über Fln.terwalde 

N.t. 
4. lPG Mi.c!lfutterwerk 3541 Kossebau über Osterburg/Altmark 
5. Koreng, loh's, Mijhl", 8291 Zerna über Kamenz 
6. WB • TiArzucht", VEG Tierzueht, 3582 Baetzendorf/Altmark 
7. Abel, Fr. , Mühle . 3701 Veckenstedt über Wernigerode 
8. lPG "lunge Welt ", 4731 Esporstedt über Artern 

o r a n 0 M ü his t ein f a b r i k (13) 
Rembert Zwingn,]nn.5821 Thamsbrück (Thür.) 



I l1euerer ulld ,f;rf;l1der 

nwp I,SOJD 'Dcnt sche P a lentldasse 1, ;3 al J jOS 

"Mehrschichtenpflug mit Untergrundlockerer" 
Inhaber : FRITZ SIMPSON, Pingelshagen 

angemeldet: 1. Juli 1D63 
Bei dem heute auftretend cll hohen Ansn llt zllngsg"r:1<l des 
Bodens ist die Verdichlung' dc,' Pflu gsohle eine bekannte 
un angcnehme Erscheinung, Es sind deslw lb schon eine Reihe 
V01Tichtllngen hekannt g'ew01'd el), die in Verbindung' mit 
gern Pflug der Pfillgsohlenverdidltullg entg'egenwir/,,'n sollell. 
Allen di ese n Vonichtungen, wie z. B. Reißzink en, Schare oder 
Fräs werk zeuge, haftet der Nachteil 0 11 , (!:ln sic Sinn am 
Pfiugl'ahmel1 befestigt sind oder nur (iocr )wmplizierLe 
Antriebsmech::mismen in Bewcgun g gese tzt \\' erden können, 
Dies ha t zur Folge, daß sich die Werkzeuge heim Auft,'efIen 
auf S tein c deformicren . \Veiterhin sind sic nicht in der Lage, 
etwa vo rher gestl'l'utcn Diin ger in die untere Bodenschicht 
einzubringen. Dcr Erfinder schlägt zur Vel'meiclung dieser 
Na chteil e e in e VOl'I'ichtung vor, die an jedem Pflug hinter 
dem Körper a ngehanl ,,'('rden kll1n (ß ild 1). 

Bild 1 

Am R ahmen ades ?-Iehrschichtpfluges sind die "orsrhiilcI' {, 
und c jeweils vor den I-Iauptpfll1 gkörpern d und e ange­
bracht. Zwischen Vorschäler lind H a l1ptpflu gköl'pel' Drbeitet 
der Unt.e,·gruncllockercr f. Er bes teht aus z\\' ei p n .. allckn 
Scheiben g, 11 , die nur eiuct, ~emeiJl snm cn Welle ,hchLar ge­
lagert sind. Die Welle ist in eillcr \.nhel, lind diese <l uf einem 
Hebel i gelagert. Der lIeLe! i is t s!:hwcnkbnr in1 Lnger\\'crk "­
befes tigt lind lI'iig t eine \.cgenmassc l. Bei Auft" erfl'n nuf eill 
Hindcl'Jlis könn en die Schcib l'n ~, " 011l1 e wciteres lIach oben 
ausweichen , Durch die Wölbung der Scheiben is t (hs Unter­
pflügen (Ies Düngers möglich. Der An schIn g m \' crhinclel't da, 
Herunter'fa ll en ei er Vorrichtung bei au sgehobenem Pflug. 

DWP -'1 8235 Deutsche P atentldn sse 45 n 15/06 
"Befestigung von Scharen an landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräten, insbesondere an Pflügen" 
Inhaber: Dipl .- Ing. H. SOMMERBURG, Leipxig u. a. 

angemeldet : 10, Juni 1965 
Es sind schon mehrere Befestigungsa rten von Scharen am 
Pflugkörper be!<;:l11nt geworden, die ein sch'l eIl es Auswech­
seln der Schare ohne viel Arbeitsaufwand auf dem Feld 
ermöglichen soll en. Allen diesen Vorrichtungen haften mehr 
oder weniger Nachteile an, die insbesondere in der kompli­
zierten Kon str ukt'ion oder in dem doch noch vorhandenen 
Arbeitsa ufwand oder in der FunktionSllnsicherheit liegen, 
Der Erfinder bringt ein e weitere Lösung, die zur Behebung 
diese" Nachteile führen soll (Bild 2), 

Tm Pflugkör[ler a sind Langlöcher b vorgesehen, die sich nach 
mnten verengen . Das Schal' c wird mit 1I0 rmnien Senkkopf­
schrauben d hefes tig l. Sie werden unabhängig vom Pflng-

46 

Patente über Bodenbearbeitungsgeröte 

kii,'per (l mit dc" lIlutl cr e im Schnr Ies tgeschrnubt. Der untere 
Teil der Mutter e ist als konischer An sa tz ausgebildet. Dem 
Neigullg's \\'inkcl dieses i\n salzes entsprechend sind die Lan g­
löcher b im Pllugkö,'per a versenkt. Der )wnische Ansatz 
kann auch als ein von der 1'I'lutter e getrenntes konisches 
Teil g ausgebildet sein, Zwischen dem Teil g und der i'dut­
tcr e ist dann eine Tellerfeder h vorgesehen. Bei der Befesti­
gun g mit zwei Scharbefestigun g-sschrauben ist es vorteilhaft, 
nur eine der Scheauben, und zwar die vordere, mit einer 
Tellerl'ede,' h zu versehen, Mit dieser erfindungsgemäßen 
Befes tiglln g wird die Arbeit des Tral<loristen wesentlich er­
leichtert und die " Techselzeit verkürzt. Die Mutter e mit dem 
koni schen An satz bzw. dem Teil g wird durch dns zugehörige 
La nglocl1 b hinrlnrchgdi'lhrt und nach hinten geschohen, 

ßil d 2 

Di e Verengun g dcr Langlöcher ruf t in Verbindung mit dem 
koni schen Ansatz eine doppelte Klemmwirkung hervor, die 
durch den Bodenwiderstand des ,arbei tenden Schares noch 
verstä rkt wird. Das Schar wird "dabei an den Pflugkörper 
h erangezogen und gleichzeitig festgel,eilt. Ein Scluag auf die 
J-linterka nte des Schares löst es leicht und sicher vom Pflug­
kör'per. 

DBP 1144041 Deutsche Pa t'entklasse -'15 G, 15/08 

"Streich blech eines Pfluges" 
Inhaber: C. YAN DER LELY NY, Maa.land (Niederlande) 

angemeldet: J.(i. Hili 1D61 
Di.e herkömmlichen Stl'eichbleehe ein es Pflugkörpers bestehen 
allS einer unnnt!'l'bl'ochenen Flii che. Um die Reihung zwi­
schen Boden lind Streich blech gering zu halten, hat man es 
bisher tunlicl, st vermicden , das Streichblech mit quer zur 
Flußrichlllng de,' Erde gericht eten Erhebungen, Vorsprün­
gen oder Fugen zu versehen. Um SO überraschender is t der 

Bild 3 

Deutsch e i\g'rnl'(c<.:hnil" 17 . .1 g: . H (·rt.1 .TJ.nu::tr 10G7 



erlinoungsgemäße Vorschlag, di c Streiehbleehe eines Pflug­
],örpers zur Verringerung oer Ileibungskräftc quer zur Fluß­
richtung dcs nbgeLrennten Booens in eine Vielzahl Streifen 
aufzutcilcn (Bilo 3). Die SLreifen a sino zu diesem Zweck auf 
eincn Träger b befestigt. Bezogen auf dic Kl'limmungslinie 
ocs Strcichblechcs in Flußrichtunl; dcs Erobalkens sino oie 
einzclnen Strcifen a inl spitzen Winkel angestellt, so oaß die 
Eroc übcl' dic Lücke hinweg zum nächsten Streifen gleitet. 
Obwohl bei näherer Betrachtung dieser ullgewöhnlichcn 
Lösung der Eindruck enl steht, daß die physikalischen Gesetze 
.. uf dClI Kopf geslcllt würden , s(llIcn ('ntsprcchelldc VersudlC 
Lalsächlich posilive Ergehnisse gezeigt haben. 

DBP 1217677 Deutsche Palentklasse 1i5 a, 55/00 

"Federnde Befestigungsvorrichtung für Stützräder 
an landwirtschaftlichen Geräten" 
Inhaber: Kvernelands Fabrikk AIS Kverneland (Norwegen) 

angemeldet: 17. Juli HJö3 

Zur Vel'minderun g \ ' 011 Vcrschl eißcrschcinungcn und zur Ver­
ringel'llng oer J-I.cihkräfle werden Pflüge oft mit sogcnunn­
lcn rollenocn Anlagcn, ein em um Pflugkörpcr angeordnetell 
Stützl'ad, ausgcsLallel. Diese StüLzräder silld in vertikaler 
Richtullg schwenkbar uno werden dUl'ch Feoern in einer 
beslimmlell Lage gchaltell. ZUI' BegrclIzung oer vertikalen 
Bewegung sind AnsC'hliige vorgesellCn. Zur Vereinfachung der 
relativ kOlllplizierl ell Lagerullg der SLiiLZI'äder am Körper 
und zur Vermeidung ([er oft IIn praklisdlen Federn wird in 
ocr PatenLschrift vorgeschlagen (ßild 4), die Fedel'\vil'I<UlI g 
ourch zwei GUlI1l1lischciben lt zu erreichen. Di c GUllllllischei­
hen (I wcrden zwischcn die Enden der Gabel b, ill dcr <lot S 

Rad c gelagcrt iSI, uno oen Grindel d gelegt und mit dClll 
Bolzen e fes t zusulI1mcngepreßt. Da der Bolzen e am Grinoel 
genügeno Spiel ha t, ist außcr der Bewegung des Rades in 
vertikaler Richtung auch eine elasLische Verbindung qucr 
zum Bolzen möglich. 

Bild 4 

DW1) 50373 Deulschc P .. tcntklasse 1,3 a, 13/Oli 

"Selbstschärfendes Pflugschar, bestehend aus härt­
barem Material gleicher Güte" 
Inhaber: H, p, BERGE, G, GROSSE, Leipzig 

angemeloet: 9. Fcbruar 196:> 

Die Anwendung selbstschärfelIder Sclwrc führt in der Lallo­
wirtschaft zu erheblichen Zeiteillsp(ll·uJlgen. Viele Erlindull­
gell beschäfLig-en sich deshalb mit diesem Problcm. Sclwre 
nutzen sich bekanntlich an de I' Spitze und am Eno e mcltr 
a1 als am ül)['igen Schal'körpcr. Dic bisher bekannten Arten 
selbstschärfender Schal'e streb('n jeooch nll,· ein c Selbstschiir­
fung der gesamten Sclwrsehneioe an , ohne a uf dic I-hupL­
verschlcißzonell Rücksidlt zu n ehmen . Die Folge der AIJlluL-

DculsdlC Agl''-ll'll'chllik . 17. Jg .. lieft! . Janual' JUli7 

zung is t ein c Abl'lIl1duIIg der Schneide, oie keillt'n geradcn , 
glatten Schnitt der FUl'chensohle geslaltet. Diescr Mangel soll 
durch oie vorlicgenoe Erfindung dadurcll beseitigt wcrden, 
daß die in der beallspruchten Zone eines Pflugschal'cs liegen­
den Scharllüchen ein oocr doppclseitig mit einer all siell 
bcl,anlll cn Jnd uk I i \'ltii "lcmcLhode parLiell gehürlet si nd, 
wobci di c Schurspilze und oas Scharendc g'cgenübcl' der 
Schal'mittc - in der Längsehene gesehen - den größlmög­
lichen Hä rtegl'ild aufweisen. Dadurch erlan gt oas Schar lüngs 
seine i' H a uptscltllcioe entsprf'chclld den V('/,schlcißzollcll 
ulllcrschicdliehc J fiirl('JI , lind die llaupl!;dllleid c bleibt ulller 
llcibclwhullg d es SellJslsehiil'feffclües gel':lde. 

Pal.-Iug. 1I. UNGEll A f,()ao 

Gefahr beim Schweißen von Kraftstoff­
behältern 

In letzter Zeit ereigneten sich mehrfach Arbeitsunfölle mit erheblichen 

Sachschäden beim Schweißen von KrahstoHbehöltern. weil enlgegen 

der Arbeits- und Brandschulzanordnung 361 ; 1 ahne die erforderlichen 

Sicherheitsmaßnahmen gearbeitet wurde. Es erscheint desh~lb ange­

bra cht. auf einige Beispiele gesetzwidriger Arbeit hinzuweisen. 

In der lPG .Elslerperle" Nitschareuth, Kreis Greiz, schweißte ei~ Ge­

nossenschaftsbauer am Einfüllstulzen des Kroftstoffbehölters seines 

TrC1ktors. Der Tonk wor nicht ausgebo,ut und fast völlig mit Diesel­

kr"ftslaff gefüllt. Während des Schweißvorgangs entzündete sich dos 

im Tank befindliche KraflslaHluftgemisch . Die aus dem Einfüllstulzen 

herausschießende Stichflamme setzle die unmittelbar daneben ste­

hende Scheune in Brand; sie brannte vollkommen nieder. Es entstond 

ein Sachschaden von 11 500 MON. Nur glücklichen Umständen ist es zu 

verdanken. daß kein Personenschaden eintrat. 

Ein weiteres Ereignis, bei dem ein Kraftfahrer verletzt wurde. soll für 

einige andere erläutert werden. 

In einer Schlosserei in Seubtendorf. Kreis Schleiz, sollte von dem 

Meister T. ein 40 I fassender Benzintbnk geschweißt werden. Dieser 

Tank wies auf dem Boden, fa si genau dem Einfallslulzen gegenüber, 

ei n leck auf. Zum Zwecke des Schwejßens wurde der Tank vor der 

Werkslall auf den Boden gelegt. Der Kraftfahrer H . saille entspre­

chend der Weisung des Meisters während der Schweißarbeiten eine 

luftpistole in den Einfüllstutzen halten . Wie der Meister später aus­

, ogte, glaubte er damit für eine genügende Durchlüftung des Tonks 

und ausreichende Sicherheit gesorgt zu haben. Unmittelbar noch dem 

Beginn des Schweißens entzündete sich das im Tank vorhandelle 

KraftstaHluftgemisch. Durch den entstehenden Druck wurde der Tank 

über se ine gesamte Länge aufgerissen, wobei der Kraftfahrer H. er­

hebliche AugenverletlUngen erlitt . 

Es müßte auch einem la ie n klar sein, daß on Behältern, die mit 

feuergefährlichen Flüssigkeiten gefüllt sind ader waren, nicht ohne die 

erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen geschweißt werden dorf. Die Ge­

fahr der Enlzündung des explosiven KraftstaHluhgemisches ist in 

jedem Falle gegeben. 

Welche Sicherheitsmaßnahmen erforderlich sind, schreibt die ABSAO 

361/1 § 51 Abs.2 eindeutig vor. So heißI es dort, daß ..... Arbeiten 

mit offenem Feuer oder Wärmestrahlung an Kraftfahrzeugen nur donn 

ausgeführt werden dürfen, wp.nn die im Kraftstoffbehälter und in den 

Leitungen befindlichen oder aus ihnen entweichenden Kraftstoffdämpfe 

sich nicht entzünden können. Müssen derartige Arbeiten vorgenommen 

werden, die wenige r als 2 m vom Kraftstaffbenölter entfernt sind, so 

ist der KraftstoHbehälter auszubauen oder durch Entleeren und Auf­

füllen des Behälters mit Sticksloff, Kohlensäure, Wosser und öhnlichem 

zu schützen . Feuerläschgeröte sind stets bereitzuhalten." 

Die Schuldigen on be iden Vorfällen wurden zur Verantwortung ge" 

zogen. Alle Werklätigen, besonders ober die Wirtschaftsfunktionäre 

sollten daraus ler~en, wie wichtig die genaue Beachtung der jeweils 

zutreffenden ABSAO für olle Beleiligten und für die Volkswirtschaft 

allgemein ist. ArbeitsschUlzinsp. l. KNORR A 6613 
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BUCHBESPRECH UNG 

Pneumatik im Maschinenbau 
Von G. SCHLICK ER. VEB Verlag Tecl,"iJ( JDGG . 11,,7 X 21,S "111 , IGO S,·i· 
ten, 148 Bilder, kurt. , 8,- MDl'\" 

Die Pneumalik ist ein aus tier Technik ni ebt lItehr wcgzudenkcfltles 
Fachgebiet. Es gibt wohl I\:aum einen Industriezwe ig. wo die Pneu­
matik nicht eingese tzt wird. Dcr wjrtsch a ftlicllC ,Einsatz. hängt weit­
gehend v on guten Fachkenntnissen ab. Es ist daher zu begrüßen, daß 
neben d em 19G5 erschienenen "Handbuch der Sla nuardhydraulik und 
-pneuma tik" ein zweit.es Bucll im Hnndel erh ältlicll ist, daß siclt mit 
der Pne umatik b esclüiftigt. Während das "Handbuch ... " uesonders gut 
für d en Konstrukte ul' pneumatisch er Anlagen geeignet ist, ist das vOr­
liegende Buch vOl'nehmlich einem Leserkl'eis zu empfehlen, der sich 
einen umfangreichen Dberb lick übel' den Sta nd der TecJlIlik und w e rt­
volle Anregungen für seine eigellc Tä\.igkeit verscharre n möcllte. 

Dn sicl. " tlc r Vcl'fa.sser e inleitend aus(ühdi eh mit d en Grundlage n dcr 
Pneu matik und den Sclwltzei ch011 rü,. pllellmntisch~ Anlage n uer:Jßt , 
eig net sich dieses Bucll au cll für uen I.eser , uer sicll vorher lIo(h nicllt 
mit der Pne umatik beschäfti g t ha.t. 

Bei dc r Behandlung dcs Storres geht der Verf<Jssel' ltauptslich lidl auf 
die im Maschinenbau vorra ngig oillgesel.zlc Hochdruckpne umatik P,ill. 

Nach der Erläute rung d er Gruudkenntn isse rührt er di e in der Pneu­
matik beka.nnteo Bauelem enLe und d eren Besonderheite n nur. Es Wer­
den die verschiedensten Arten von Pne ulliatil<motoren (Al'ue iLszylind cd, 
Ventilen, Umformern und pneum a tischcn Baueinheiten (Spanne inhei­
tcn , Teile inheiten, Tl'ansporteinhe il en und Vorsc1lUbl:inheiten) im AlIr­
b a u und ihrer \Virl<ung-sweise beschrie ben. Dabei werden nirJlt nur die 
in der DDR herges tellten und standardis le rten Bauele mente er"'ä hnt, 
!)OnUel'n auel1 Deispit"le a us d em AusJand a ngeführt. 

Ein we iter er AbscllJ\itt betdUt pneuma li::;che und pllcUllloliydraulischc 
Schaltunge n. Di es g-eht bi s ZUI' Steu erung teilautoma tische r ulld auto ­
matischer Alllagen . So wil'd z. B. der Funktionsschaltplan eill l'1' auto­
m.:ttiseh en Transferanlage erläulert. 

In d em letzten Teil d eli Buches we rden Bei spiele d{'r Mccll allisi el'ung 
und Automatisierung im i\lasthill enbau mit llilfe der Pneumatik ge­
geben. 

Alles in aHem \'efloiuclt das BIl Ch einen g uten tibel'bJick und w ert\'oJJe 
Hinweise über die vielsei t igcn Eillsat.zmögli chl<eiten der Pneuma tik im 
~lascl1iDenbau. H. MI'ITELBACH AB 6670 

• 

Autol'cnkollektiv: Lehrbuch oer AutomatisieJ'ungstecllnik. Eine Einrüh­
rung in die Grund lagen. 2., bea rbeitete Aurt. j l'l,7 X 21,5 em; 5(j/j Sei ­
ten; Kunslledcr 19,- MD N 
CLAUSSN ITZER, H.: Einführ ung in die Elektrotechllik. HocllScllUlJ ehr' 
bucll. 2. AuCl .; 16,7 X 21,,0 eon; 400 Seiten , znhlr. Dild er und TaIein ; 
Kunstleder 28,- MD N 
ECI<ERKUN ST, W. : Praktische ~l eßtechnil(. AUlOlllali,ierung in de r 
LtingenmcLlteclmik; 2., überarbeite te AurL j 1/j ,7 X 2 1,S cm j 321 Seiten , 
zahlr. Bilder u. Tarela j Kun slled er 41,- MON 
~IOSCH, H.·P. / G. KOSSATZ : Bctricbscinrichtung. Entwul'fslehrc für 
Projel<tierung und Relwn s truktioll. Band 1, Un VCl'ällde rtcl' Nachdl'ud< ~ 
21 ,0 X :,0,0 cm; 380 Seilen, zahlr. Bilder u . Tafeln; Kunstleder 
70,- MDN 
~IULLEn., C. , 11 , ::t • • Tedlll olog isclle Ferligungsvol"uereit ung. ~la s cllin e ll~ 
bau. 3'1 überarbei tete Aufl. j IG,7 X 2'.,0 cm; 600 Seit<>n, zahlr. Bilde r u. 
Ta feln; Kunsll edcr 40,- MDN A 6682 
ll!i.f\ , D.: Hcihc Autom a t is ier ungstcclln ik - 11 . '.3 : Elel, trollisclie Daten­
v erarbeitung . Obersture dcr COBOL-Progra.mm icrulig. 1. Aurl . , A:>, 
ltJ,8 )(2 1,0 CHI , 96 Selten , kal't., 4,80 ~IDN 
U;~R, D. : Reihe Automatisierungs tecll0ik - 11. 'i'i; E lcktronisc11 e Daten­
vera rbeitung. Praxis del' COBOL·Progl'ammierung. 1. AufI., A :>, 
1;' ,8 X 2-L,O Clll, 92 Seiten, ka.rt ., ~, 80 MDN 
AutorenkoUektiv: Dreherfachkunde, Im Anhang: Sdlle ifco, \V erkstoU­
kund e, \ Verkstorfpl'üfung. H., vollst. überarb. und verb ess , Aufl., L 6, 
16,7 X 21,,0 em, 512 Seiten, 991 Bilder, 105 Tafeln , Hnlbleinen, 9,80 MDN 
KO RNER, R.: Tecl.nik·Wörlerbueh. Tex tilvcred lung - vierspracllig -
Engl.-Dtsch.-Franz.-Russ . 1. Aufl., L 6, 16,7 X 24,0 cm, 1024 Seiten, 
Kunstleder, 78,- i\JDNt 
VOLZ, H .: Kleine Bibliothek L I'unktecloniker. EIektl'Onische Span' 
nltngsstabilität. 1. AufJ., L 7, 14,7 X 21,S em, 10/j Scit('n , 85 Bilde r , ka .. t., 
6,- MDN 

t Geooc inscl.aftsuuflage PEIlGAMON·l'flL,;SS, OXI'Ol\O und KULTURA, 
lJUDA PL,;ST A G7lU 

1. Wissenschaftliche Vortragstagung 
zu Problemen der Information 
WIrd nunmehr Uill 20. und 17 , April 1967 in Bcrl in , Kongre ßhallc, 
Alcx.allderplalz uurcl)gefühl't. Die Einladungen hierzu könn en ab 
'Fcbruar 19G7 von dc l' Organisa tionsleiLung KDT-Ha uptaussclwß, 108 Ber· 
Iin, Clara- Zet.kin-Stra ße 11.5/117, a ngeford e l'l werd e o. Außer 3 Themen­
gruppen : Neue Arbeitsme th odc n und Arbdtsmiuel in der InformOliollj 
P.'obleme uHd Erfahrungcn d e r Inrornw tionspropnganda; Probleme zur 
Dol<ume ntation und Information aus' betl'ieulit:hen Quellen werdcn 
au dl spcziellc Thcmcn belHwdclt. A 6677 
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DEUTSCHE 

~9N11'f~~dJ"iK 

\' l'l'Ii.lgSh.:i l e t' 

l\cd :d\ tioll 

LizCll Z Nr. 

Er:~chcl nun:;swcj.sc 

Bez ugsp reis 

L;csiJ,lntl'l't'stc ll ullg 

An:leigenaullahme 
und veran twortlich 
für den An ze igen te il : 

Erfüllllll g-~o rt und 
Gcriclltss tnJJd 

Bez ugsmöglicllkeitcn 
De utsche De mokrati­
sclle Republik: 

\l'estd e u tscltland 

](<l.lIlfllCr d cr Tt 'c..:hnik, 13 er lil1 
(FV " Land- und ForstLccJlI1i" ") 

YEH VCI' i:lg Technik , 102 Bellin, Oranie hbul'­
ger StraUe 13/l1 (Telegrammadresse; Technik­
ve rlag: BeJ'lin; Fern rnf: li2 00 19) 
Fernschrejb ~N ulnmeJ' 1'elcx Dt.:din 
ULl 2228 ted." dd 

Dipl.·OJ<. lIedJC ,.I Sa ndig 

L u'{ l\ llcusc, v c nlllLw. Ht'daklcul' j 
}\[ UtiS Hicl"onilllus, Hedaktc ul' 

llUlI des Pres!,.cat nlc .., Leim Vo rs il:t.cnden d es 
Ministerrates der Deutschen Dcmol<rotischen 
Rcpublil<. 
monatliclt t I-Ieft 

~,- ~IO N, 
'.! /,,- MDN; 
(.,- ~lDN, 

1,8, - MDN 

viel'teljä lirliclt ß, - :\ID N, jäilrlicJl 
Bezugspreis aulJe tlwliJ de .· ODI\ 

vi el' telj ii hrlich J~,- ~IDN , jährlidl 

Ul' rlililT I)rut.:l-.: e rei , \\'crk Ir, 
IO:.! lJL:rlill, nunges traUe JO 

Für Frc rnuanzeigcn UE\VAG \Ve l'bung DerliIl, 
l02 Berlin, Roscnlhalcr Str. 28-~1, und alle 
J)1~\V <\ G - Z. ", eigs t e ll {' ll . Anzei genpreisli .s te Nl' . 3. 
) .' Ü l' All s la nusan zcigcn Interw erbuog, 104. Uerlin , 
TUcJlOJs kystr. /j0 . Anzeigenpreisliste Nt'. 2 . 

Herl i.n-Mi tt c_ Der Verla.g behält sich a lle R.eclltc 
an d en von ihm vcröffe ntlichten Aufsä tzen und 
Abbildungen, a uch das der Ubersetzung in 
fremd c Sprachen, vor. Auszüge , Referate unt! 
Besprechungen sind nur mit voller Qu ellen­
a ngabe zu läss ig. 

sämtlich e Postiimt e rj örtliche r Uu chhandelj 
VEB Ve rl ag Tcchnik, 10~ Bcrlin . 

und \Vestberlin ; s~ rntliclle Pos tJ mtc f ; ö l'tlicl1C1' Buchhandel; die 
beka.nnten Kommissionäre und Grossis ten; VEB 
V cl"lag Technik , 102 Berlin. 

vn Albanien : Ndermarja Shtc tnorc c Botim eve, Tirana. 

vn Bulgarien : Direktion R. E. P. t 11 a, Rue P:1. ris, SoDa; 
Rasnoiznos, 1. Ru e Tzar Assen , Sotin, 

VR China : Wai""", Shud ia n , O. P. Box SS, Pel<inf;. 

CSSR: AI\TIA ·Zeitscllr ifLen·lmpOrl, Ve slll eckach 30 , 
Praha 2; Postovni novinova sluzba, dovoz, 
Lcning rau ::; ka u1. 1~, Bratislava_ 

l\ejJu blik Kuua : C U BARTI~ II'E.;,(, Lonja dcl cOIll " l'cio, 1,10 . Piso, 
Ln I labanll rt. 

SfR Jugoslawic n: Jugoslovcns ka. Knijga , Tcrazij e 27, Beograd; 
Izdavaclw Pl'ed uzece "NOLIT", Ternzije 27, Beo­
grad; P"os v t:' ta, Teri z ij e 16/ f, Deograd ; Ca nkar­
jeva zalozba, l\:opiLari eva 2, Lj ublja na ; i\l ladinska 
Knijga, Titova 3, Ljubljanaj lzdava.dd zavod Ja 
odjd el<sporLa. importa, Gunduli ceva 2 fl , 

Zagreb ; lzdav(I('k o Knijzal'sh_o Pouuzeec .. i\-1LA~ 
DOST\< , lI ica 30, Zag-reb j Veselin Maslesa , 
ul. Sime Milutinov ica .~; Sarajcvo; Novinsko 
lzdnvac:ko Prcduzcce "Fo rum", Rue Mis ica 1, 
No\'i Sad. 

vn Polen: PJ(\VZ Rucll , \Vronia 2:3, \Varszawa. 

sn Humiini(-r\: CAHTIl\H:::K , Staalsunternehm cn für Auße.n han­
o.Iel, P. O. Box 13~/135, Bukarest; Direclia 'Gene' 
raja a P os tei si Difuzarii PI'e isei, Palatul Admi­
nistra ti v C. F_ R_, Bu kares t. 

UdSSR : Zeitungen ulld Zeitschrifte n aus der DDR bei 
den sLödtische n Abteilungen von "SOJUSPET' 
CHA.TJ" bzw. bei dcCl sou,jetischen Postämteru 
und Postkontol'en nach dem a.uslicgendeii Kata ­
log zu abonni ere n, 

VII ungarn: Posta Központi Hirlapirodu, P. O. n.l , Buda' 
pes t 72; Posta Központi Hirlapiroda, Jose( Nador 
ter. 1, Budapest V ; I<ULTURA Außenha ndels' 
unlernehmen, Zeitschriften-Import-Abt., I'ö utca 
3'2, Budapes t l. 

Dem, Rc: p. VietJlam; XUNHASADA .'\.u JJenJland cJ.sun !erne hlllen , 32, 
llai Ba Trung, I1anoi. 

Ustcrl'ckh; örLlich cr Rucllhandel j GloLus- Bucllvertri cu, 
\\'i " n I , Salzgrieß 16; VEB Verl ag Technik, 
102 Be'" in ; De utsclleI' Buch·Export und 'Import 
G mbH, 70J Leipzig. 

Für alle and eren örtlicller EJllchhandel; VEB Verl ag TechniJ .. , 
Länder: 102 Berlin ; Deutsdl er Buch-Ex pol't und -Import 

GmbH, Le ipzjg. 

l)CJtsclIC Agra rtcchllik ' 17. Jg . . lJ e rt 1 . Januar W67 


